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»Die  Luftverschmutzung  ist

:in Problem,  das endgültig  nur

nternational  gelöst  werden

<ann«,  sagte  der  Vizepräsident

les  Bundesamtes  für  Umwelt-

:chutz  in Berlin,  Dipl.  Ing.  Kein-

iorst,  in seinem  Referat  vor  dem

1rbeitskreis  »Energie  und  Um-

yeltschutz«  der  Tiroler  Industrie.

üerade  weil  die Luftverschinut-

yung  ein  internationales  Problem

ist, führte  Keinhorst  weiter  aus,

:larf  man  nicht  warten,  bis eine

nternationale,  einheitliche  Ij5-

iung  beschlossen  wird.

Aus  anderen  Bereichen  liegen

ausreichende  Erfa}irungen  vor,

wie lange  solche  Entscheidungen

dauern.  An  die Beseitigunga  der

Schäden  aus der  Belastung  der

Luft  durch  Staub,  Schwefeldio-

xid und  Stickoxide  muß  sofort

und  unter  Einsatz  möglichst  aller

Mittel  geschritten  werden.  Man

hat nicht  mehr  Zeit,  internatio-

nale  Vereinbarungen  abzuwar-

ten.

Jährlich  wurden  allein  in der

Bundesrepublik  Deutschland  ca.

1,4  Mio.  t Schwefeldioxid  abge-

lagert.  Die Schäden  an kunsthi-

storischen  Baudenkmälern  sind

ob ihrer  Zahl  und  Schwere  nicht

nur  nicht  mehr  zu  übersehen,

sondern  vielfach  bereits  schon

gar nicht  mehr  wiedergutzuma-

chen.  Das  Waldsterben  hat in

verschiedenen  Teilen  Deutsch-

lands  erschreckende  Formen  an-

genommen.  Besonders  auffällig

ist dabei,  daß vor  allem  Gebiete

betroffen  sind,  die  weit  von

Schadstoffemittenten  entfernt

sind,  wie etwa  der Schwarzwald.

Die  Schädlichkeit  von  Schwe-

feldioxid-  und  Stickoxidemissio-

nen beginnt  man  nicht  erst  jetzt

zu erkennen,  aber  man  stellt  nun

erst  fest,  daß  die  bisherige  Metho-

de,  Schadstoffemissionen  über

hohe  Schornsteine  zu  verteilen

utid  zu verdünnen,  falsch  gewe-

sen  ist  und  dazu  geführt  hat,

Schädigungen  in  weit  von.den

Emittenten  entfernten  Gegenden

auftreten  zu lassen.

Wenn  man  von  Erfolgen  des

Umweltschutzes  sprechen  kann,

so gibt  es solche  zweifellos  bei  der

Bekämpfuqg  des Staubes.  Trotz

insgesamt  beträchtlich  gestiege-

ner Leistung  der  Maschinen  und

Anlagen  in den  Kraftwerken  und

in der  Industrie  ist die (atsächli-

che Staubemission,  gemessen  am

Stand  von  1966,  um  40o7o real  ge-

sunken  und  auch  die  weitere  Ten-

denz  zeigt  einen  positiven  Trend.

Auch  bei  der  Emission  von  Koh-

lenmonoxiden  kann  man  einen

deutlichen  Rückgang  verzeich-

nen.

Anders  dagegen  liegt  die Situa-

tion  beim  Schwefeldioxid.  Hier

muß  man  von  1966  bis 1982  einen

Anstieg  um  6!/2"70  feststellen;

und  bei den Stickoxiden  ist im

selben  Zeitraum  die  Emission

von  2 Mio.  t auf  3,1 Mio.  t pro

Jahr  in  der  Bundesrepublik  ange-

stiegen.  i

Die  Bekämpfungsmaßnahmen

müssen  sowohl  beim  Rohstoff-

und  Energieeinsatz  -  bei leich-

tem Heizöl  beispielsweise  strebt

man  eine  Verringerung  des

Schwefelgehaltes  von  derzeit

0,3o7o auf  O,15[7o, also  eine  Hal-

bierung,  an -  als auch  bei der

Eindämmung  gefährlicher  Emis-

sionen  durch  Filter,  Katalysato-

ren,  neue  Verbrennungstechnolo-

gien und ähnliches  mehr  ange-

setzt  werden.

Für  die  Bundesrepublik

Deutschland  rechnet  man  auf-

grund neuer 4esetz1icher Maß-
nahmen  mit  einem  notwendigen

Wie  es fmher  war

Der  Pomologe  Johann  Falch  aus Grins bemühte sich schon vor 70 Jahren erfolgreich  um den Obstbau in
Landeck  und  in den rimliegenden  Gemeinden. Eine seiner Neuzüchfüngen,  die nach imn benannte Apfel-
sorte,  der  »Falchs-Guldeding««i  der  im Bezirk Landeck stark vertreten ist, war ebenfalls auf der Obstaus-
stellung  zu sehen.  Bild  zur  Verfügung  gestellt von Ferdinand  Scherl. Foto: Nigg, Grins

Aufwand  an Umweltschutzinve-

stitionen  der  Betriebe  in  Höhe

von  20 bis 25 Mrd.  DM;  zweifel-

los ein  sehr  hoher  Betrag,  der  hier

von  der Wirtschaft  aufgebracht

werden  müßte.  Volkswirtschaft-

lich  gesehen  ist er aber  sicher  ge-

ringer  anzusetzen  als die Verlu-

stÖ, die aus  einer  weiteren  un-

geschmälerten  Umweltschädi-

gung  erwachsen.

Angesichts  der Internationali-

tät  der  U!mweltbelastung  der  Luft

ist die jüngste  Entscheidung  der

EG-Umweltschutzminister,  den

Grundsatz  des  Verursacherprin-

zips für  alle  EG-Staaten  anzuer-

kenneü,  ein  wiclitiger  Fortschritt

gewesen.  Trotzdem  muß  der  Um-

weltschutz  in den  einzelnen  Staa-

ten individuell  mit  allen  Mitteln

vorangetrieben  werden,  um  über

nationale  Bestimmungen,  die

vom  Stand  des jeweils  technisch

Möglichen  bestimmt  sein  müß-

ten,  auf  säumige  Länder  indirek;a

gesetzlichen,  aber  auch  direktei.

wirtschaftlichen  und vor  allem

moralischen  Druck  auszuüben.

Mit  seinen  Ausführungen  hat

Vizepräsident  Keinhorst  die

Richtigkeit  der  grundsätzlichen

Intentionen  des  Arbeitskreises

»Energie  und  Umweltschutz«  der

Tiroler  Industrie  ebenso  unter-

strichen  wie  die zahlreichen  Be-

mühungen  der  Tiroler  Industrie-

betriebe  zur Verbesserung  unse-

rer  unmittelbaren  Umweltsitua-

tion.  Dies  wurde  auch  in der  Dis-

kussion  sehr deutlich  herausge-

hoben  und  damit  die  positive

Einstellung  der Tiroler  Industrie

und  des produzierenden  Gewer-

bes  zum  Umweltschutz  doku-

mentiert.

Hol';e Aus4eichnung für
Dr.  Herbert  Stadler

Finanzministaer  Dr.  Franz  Vra-

nitzky  überreichte  am 12. Okto-

ber  1984 dem  Generaldirektor-

Stellvertreter  der  STÄDTI-

SCHEN,  Dr.  Herbert  Stadler,  das

»Große  Silberne  Ehrenzeichen

für Verdienste  um die  Republik

Osterreich«.

Dr.  Herbert  Stadler,  1920 in

Wien  geboren,  kam  im  Jahr  1949

zur WIENER  STÄDTISCHEN.

Im  Jahr  1957  erhielt  er die  Proku-

ra, 1975  rückte  er in  den  Vorstand

auf.  Am  l.  Juli  1981 erfolgte  seine

Ernennung  zum  Generaldirektor-
Qtpnvprfrptpr

Generaldirektor-Stelfüertreter

Dr.  Herbert  Stadler,  der  1949zum

Doktor  der  Rechtswissenschaften

promovierte,  gilt  als anerkannter

Fachmann  in der Versicherungs-

wirtschaft.  Er hat die Entwick-

lung  der  Kraftfahrzeug-Haft-

pflichtversicherung  im  letzten

Jahrzehnt  entscheidend  mitge-

IntereSSanter  Vortrag  von  Dipl.  Ing.  Keinhorst  vom  deutschen  Bundesamt  für  Umweltschutz:

Umweltschutz  mufl  intprnstional  gelöst  werden!
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Tanderk  b1ickt auf  sieben Jahre  Lehenshi1fe
Begonnen  hat  die Lebenshilfe

Landeck  ihre  Tätigkeii  im Jahre

'1977 in  einem  angemieteten  Gast-

haus  in Perjen.  In-den  Gaststu-

ben,  zu Werkstätten  umfunktio-

niert,  startete  sie mit  fünf  Behin-

derten  unter  der  Aufsicht  von

zwei  Betreuern.

Im  Jahr  darauf  fand  die Grün-

dungsversammlung  statt,  bei  der

die Sektion  Landeck  ins Leben

gerufep  wurde.  Die  Mitglieder

waren  sich  im  klaren,  daß  die Be-

dingungen,  unter  denen  in  Perjen

gearbeitet  wurde,  auf  die Dauer

nicht  zufriedenstellend  sind.  Sie

gingen  an  den  Plan,  ein  neues

Heim  zu errichten.

Im  Februar  1980  erstanden  sie

Daher  war  jede  Spende,  die im-

mer  wieder  hereinkam,  willkom-

men.

Im  Jänner  1984 übersiedelte

die Lebenshilfe  ins neue Heim.

Glücklich  waren  die 24 Behinder-

ten mit  ihren  Betreuern  über  die

neuen,  günstigen  äußeren

Voraussetzungen  und  gingen  mit

Freude  ans Werk.  Die Inäassen

beschäftigen  sich  mit  Sticke-

rei,  Weberei,  Flechtarbeiten  und

der  Herstellung  von  Spielzeugen.

Weiters  bietet  die eigenq  Wäsche-

rei fünf  Behinderten  einen  Ar-

beitsplatz.  Seit  dem  Frühjahr

1984  werden  in Landeck  im  Rah-

men  der Lebenshilfe  Behinderte

auch  logopädisch  (Sprachheil-

Damen-

/-) mode

die gefällt

und  paßt.
Beachten  Sie  bitte  unsere  Beilaqe!

HAUS DER MODE

ein  ideal  gelegenes  Grundstück  in

Perfuchs  (im  Wohngebiet  und  in

Stadtnähe).  Nach  Beendigung

,der  Planungsarbeiten  erfolgte  im

November  1981 der Spatenstich.

Bereits  ein Jahr  später  stand  der

lohbau.
Die  projektierten  Gesamtko-

sten  einschließlich  Grundstück

und  Einrichtungen  waren  im

Jahr  1980 mit  25,38 Millionen

Schilling  veränschlagt:  Die  End-

abrechnung  bei  der  Fertigstellung

ergab  einen  Betrag  von  23,5  Mil-

lionen  Schilling,  wobei  zusätzlich

noch  500-.000.  -  Schilling  für

die zweite  Wohneinheit  anfallen,

die nicht  bezugsfertig  ist. Trotz-

dtm  betrug  die  Kostenunter-

schreitung  tiber  eine  Million

Schilling.

Die  öffentliche  Hand,  der  Lan-

desverband der Lebenshilfe  und
viele  offene  Herzen  waren  bereit

zu geben.

Vor  allem  die  Welle  der  Hilfs-

bereitschaft  aus der Bevölkerung

überraschte  die Männer  um  Dir.

Klaus  Wolf,  mußte  doch  die Le-

benshilfe  nach  Verhandlungen

mit dem  Landesverbarid  ein  Vie1-
tel der  Kosten  selbst  aufbringen.

Auch  die  Einrichtungen  finan-

zierte  man  zum  Großteil  selbst.

Landeck. 43-45

kunde)  und  physikotherapeutisch

betreut.

Da  die  Zusammenarbeit  mit

der  Caritas  hervorragend  ge-

klappt-hat,  sie unterhält  im  Haus

einen  Kindergarten,  konnte  eine

weitere  Lücke  in der Betreuung

der  Behinderten  geschlossen  wer-

den.  Vom  Kindergarten  an finden

sie eine  Betreuung,  die in den

Schulen  und  anschließend  in der

Lebenshilfe  fortgöführt  wird.

Nur  das  Proble'm  der Altenbe-

treuung  der  Behinderten  ist noch

nicht  ganz  ge!öst.

Geschäftsführer  Obmann  Dir.

Klaus  Wolf:  »Bis  zum  Jahre  l977

hat  man  für  die  Behinderten
nichts  getan.  Die  Errichtung  die-

ses Lebenshilfehauses  ist  eine  po-

sitive  Leistung  für  den  gesamten

Bezirk.  Das  Haus  soll  kein

»Denkmafö,  sopdern  ein  Haus

für  Behinderte  sein.  Wir  bieten-

unsere  Hilfe  an, wir  wollen  die

Familien  von  Behinderten  entla-

sten,  für  die  Inanspruchnahme

besteht.  jedoch  keine  Verpflich-

tung.«

Dieses  Wochenende  wird  nun

das  Haus  geweiht  und  offiziell

seiner  Bestimmung  übergeben.

Zu  diesem  feierlichen  Anlaß  trifft

Bundespräsident  Rudolf  Kirch-

schläger  zum  ersten  Mal  in Lan-

Peter  Schütz

Gesamtprogramm

Freitag,  19. Oktober  1984:

Leberishilfehaus  Lande'ck,

Perfuchs,  Hasliweg  1.

20.00  Uhr  Univ.  Prof.  Dr.

Andreas  Rett,  Wien.  »Behin-

dertenbetreuung  zwis,chen

Utopie  und  Realität««.  Musi-

kalische  Umrahmung  durch

den  Kaunertaler  Jugend-
chor.

Samstag,  20.  Oktober
1984:

18.30  Uhr Starttpfarrkir-

che  Landeck,  Dankgottes-

dienst.  Musikalische  Ge-

staltung:  Behinderte  der  Le-

benshilfe  Landeck,  Schüler

dÖr  Sonderschule  Landeck,

Sängerbund  Landeck.

Sonntag,  .. 21.  Oktober

1984,  9.00  -  16.00  Uhr

Tag  der  offenen  Tür

Besichtigung  des  neuen

Lebenshilfehauses.  Die  ge-

samte  Bevölkerung  ist  dazu

herzlich  eingeladen.

Die  Sinne  trÜgen  nicht,

aber  das  Urteil  trÜgt.

Dr  Baur

Wos  tata  d Leit  ouhna

Baur?

Do war s Löiba  für  iedn
saur,

gonz  gleich  oub  am  Land

oudr  in dr  Stodt

weil  ma  ouhne  ihn  nigs  z
Beißa  hot.

Dr Baur  ist  heachr  wia  jedr

Ministr,

dr  earst  Monn  im Lond

döis  ist  r.

Tat iedr  Baur  auf  seina
Pflichta  vrgessa

hat  ou dr  Ministr  nigs  mia
z essa.

Döis  kenna  heind  viel  Leit
it  vrstiah,

ma  braucht  jo  lei  in Loda
giah.  a

Do  geits  Brout,  Meahl,  Oar,

Buttör  und  Speck

du  kriagst  o//s  wos  dr  grod

schmeckt.

Obr  wenn  amol  dr  Baur

numma  war,

war  gor  jedr  Löibasmittl-

loda  laar.

Dr Baur  brocht  da Ockr

tuat  da Souma  saia,

wenn  d Ernta  reif  ist,  tuat  r

olls  maia.

Glückli  istr,  konnr  a guata

Ernta  huamfüahra.

Obr  twischa  saia  und  ernta

konn  viel  passiara.  a

S Wogsa  und  :s.Gedeiha  -

fiegt  it  in seina  Händ,

do  ist  dr  Baur  mit  seina

Kräfta  am  End.

Trotz  Fleiß  und  Technik

ischas  a hilflosr  Monn.

Ma  siecht  s meist  liegt  am

Söiga  Gottes  dron.

Rosa  Knoll

Euie  Laune  der  Natur

. Man  kann  dies  wohl  eine  Laune  der  Natur  nennen,  als im  Garten  von

Johanna.Krismör  in Pians  neben  einem  pflückreifen  Apfel  noch  eine
Blüte  sproß.
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Im  anschließenden  Festakt  im

iaal  der  Tiroler  Handelskammer

n Landeck  brachte  der Vorsit-

.ende des Vorstandes  der Hypo-

3ank,  HR  Dir.  Dr.  Wendelin

Meingartner,  zum  Ausdruck,

laß mit  der Inbetriebnahme  die-  -

er Zweigstelle  dem  Wunsch  nach

:rößerer  Kundennähe  der Lan-

lesbank  auch  im  Bezirk  Landeck

!,echnung  getragen  wurde.  Där-

iberhinaus  wurde  dem  Ziel  der

3ank,  in  jeder  Bezirksstadt  Tirols

oertreten  zu sein,  ein wesentlicMr

ichritt  tföhergerückt.  Eine  weite-

e Geschäftsstelle  wird  in  den

iächsten  Tagen  fö Reutte  eröff-

iet.

Die  Hypo-Baü  wird'in  der  Bi-

anz des Jahres  1984  eine  Bilanz-

umme  von  über  16 Mrd.  Schil-

ing  aufweisen  und  stellt  damit  ei-

ten  bedeutenden  Faktor  als Fi-

tanzierungsinstrument  des Lan-

les dffir.  Das  gesamte  Auslei-

tungsvolumen  beträgt  über  12,5

Jrd.  Schilling,  WOVOn mehr  als

0 Mrd.  Schilling  langfristige

)arlehen  sind.  Die  Bank  des

-andes  Tirol  setzte  damit  kräfti-

;e Impulse  für  Tirols  Wirtschaft,

nsbesonders  durch  langfristige

'inanzierungen  von  Investitions-

iorhaben  von  Gemeinden,  Frem-

Ienverkehrsverbänden,  des Han-

lels  und  des  Gewerbes,  der

-and-  und  Forstwirtschaft  sowie

'rivater.  Einen  weiteren  Schwer-

iunkt  in  der  Geschäftspolitik

.tellt  die  Finanzierung  des Wohn-

»aues und  der Wohnungsverbes-

:erung  dar.  Die  Festredner

vünschten  in ihren  Ansprachen

ler  neuen  Zweigstelle  im Interes-

:e der  Bank,  aber  auch  der  Wirt-

.chaft  und  der Bevölkerung  des

3ezirkes  gutes  Gedeihen.'

Bürgermeister  Anton  Braun:

»Alle  Banken  haben  in der  »DOl-

arstreet«,  eine Existenzberechti-

;ung.«  Gemeint  war  natürlich  die

s4a1serstraße,  in der sich bereits

:inige  Geldinstitute  angesiedelt

iaben.  Er wertete  eine gesunde

(onkurrenzierung  in friedlicher

(oexistenz  nur  zum Vorteil  für

iie  Bevölkerung.
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namhafter  Betrag  zur Mitfinan-

zierung  der  Broschüre  »Talwan-

derweg  Paznaun«  überreight.

Hypo-Bank  Zweigstene  in T,an«l»k

offiziell  ciöfftieL
(Schü).  Nach  Aufnahme  des  Auch  BH  Dr.  Heinrich  Walc

3eschäftsbetriebes  im Juli  wutde  ner  sah in  der  Eröffnung  de

iergangene  Woche  die  neue  Zweigstelle  eine  Bereicherung  de

-Iypo-Bank  Zweigstelle  in Lan-  Angebotes  und zog weiters  di

leck  unter  Anwesenheit  zahlrei-  Schlußfolgerung,  daß dies  Anla

:her  Ehrengäste  aus  Politik,  zum  vorsichtigen'0ptimismus  ir

Wirtschaft  und Verwaltung  ge-  Bezirk  gäbe,  da die wirtschaftl

veiht  und  offiziell  eröffnet.  Die  che  Entwicklung  von  der  Bank  s

'Veföe  nahm  Stadtpfarrer  Lugger  cherlich  untersucht  wurde.

'Or.   , -

Die  BTV  erfifflt

Ihre  privaten

l  Fiiiaiieiuiig»-
,r wünsehe
's  Wer  hat  sie niclit,  die verschie-

'e denen  privaten  Finanzierungs-

ß wünsche:  Das  Auto  ist  nicht

n mehr  das, was Ös einmal  war.  Es

'-  gibt  in absehbarer  Zeit  den Geist

'-  auf.  Die  Reparaturen  werden  im-

mer  häufiger,  und  damit  teurer.

Lan(lesrat  7anon  ertnnerte  an  "  Neuwagen SOute ""  "  a-
den  Gründungsauftrag,  der im  m'e angeschaff' Werde' D"e
Helfenliegtu,ndhieltesebenso  KindersindausderGro"bsten
wie  der  Bürgermeister  als  ge-  heraus. An der Wohnungsein-
rechtfertigt,  daß  die Landesbank  richtung haben sie die unüberseh-
im Bezirk  vertreten  ist.  baren Spuren der letzten Jahre

hinterlassen.  Kurzum,  die Woh-

Abschließenä  wurde  im Rah-  nungseinrichtung  müßte  nach

men  des Festaktes  Vertretern  des  und  nach  erneuert  werden,  damit

FVV  Ischgl  als Taufgeschenk  ein  das  Wohnen  wieder  Freude

19. Oktober  1984

macht.  Schließlich  will  man  ja

auch  Gäste  einladen.  Einen  ande-

ren  Wunsch  möchte  man  sich

und  der Familie  schon  längst  er-

füllen:  Einen  neuen  TV-Apparat

und  Videoanschluß  und  -gerät.

Alles  berechtigte  Wünsche,  zu

deren  Realisierung  eigentlich  niu'

der maßgeschneiderte  BTV-Pri-

vatkredit  fehlt.  die BTV,  die  gro-

ße Regionalbank  für  Tirol  und

Vorarlberg,  ist auf  Privatkredite

zu möglichst  günstigen  Konditio-

nen,  sprich  Darlehenssätzen,  spe-

zialisiert.  lOO.OOO zufriedene  Pri-

vatkreditnehmer  wissen  die Vor-

teile  zu schätzen:  Ein  Privatkre-

dit  ist dazu  da, schnell  und  un-

kompliziert  günstige  Kaufgele-

genheiten  wahrzunehmen  oder  fi-

nanzielle  Engpässe  problemlos  zu

überwinden.  Bis zu 200.000.  -  S

gibt  es bei  eingr  Laufzeit  bis zu 8

Jahren.  In jeder  der  34 BTV-

Filialen  erhalten  Sie die  fachmän-

nische  Auskunft,  wie  einfach  und

rasch  Sie zu einem  Privatkredi

kommen.

Emmalig
Vor  kurzem  hatte  die  Firma

Pesjak  zur  ersten  tanzenden  Mo-

deschau  in Landeck  in die H.an-

delskammer  geladen.  Zahlreiche

Zuschauer  erschienen  und  so

mancher  fand  in dem  vollen  Saal

keinen  Platz.

Unter  den  »»Modefans«  sah

man  den Hauslierrn  Wilfried  Hu-

ber,  Komm.  Rat  Dir.  Helmut

die  tanzen«lp  Modeschau
Holzmann  von  der  SparQor  sowie

LA  Mag.  Kurt  Leit1,  um nur  eini-

ge zu nennen  .

Präsentiert  wurde  die  Mode-

schau  in  einem  schwungvollen

Rahmen  von  dem  Vorarlberger

»Fashion-Team«.  Die  Manne-

quins  und Dressmen  zeigten  ei-

nen  Querschnitt  aus  dem  umfang-

reichen  Angebot  der Firma  Pes-

jak wie zum  Beispiel  Trachten-

mode,  Wintermode  oder  Abend-

, k1eider.

Auch  die Kindermode,  darge-

führt  von heimischen  Knirpsen,

die von  Harald  Pesjak  eigens  zu

diesem  Anlaß  eingelernt  wurden,

war  auf  dem Laufsteg  zu bewun-

dern.

Für  Abwechs1ung  sorgten  die

Gebrüder  Weinold,  Weltmeister

im »Kontakt-Karate«.

Dr.  Edgar  Pesjak  und  Harald  Pesjak  inmitten  des Vorarlberger  »Fashion-Teams« Foto:  Schütz
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Der  nächste  Winter  kommt  besliiniut

HR  Dipl.Ing.  Dr.  Lothar  Bernhart,  Mag.  Norbert  Auer  und  Ing.  An-
ton  Jähnl  (re)..  Bild:  Perjener  Fotostudio

Unter  diesem  Motto  veranstal-  setzeszustand  voraus,  das heißt,
tete  das  Landecker  Umweltfo-  daß  die  in  den  Bauordnungen
rum  gemeinsam  mit  dem Wirt-  vorgeschriebenen  ' Rauchfang-
schaftsförderungsinstitut  einen  querschnitte  nicht  mehr  zeitge-
Informations-  und Diskussions-  mäß sind  und  dazu führen,  daß
abend,zum  Thema  »Heizung  -  Heizungen  unter  bestimmten
Energie  -  Umwelt««.  - Umständen  nicht  mehr  funktio-

Zwei  namhafte  Referenten,  nieren.«

HR  Dipl.Ing.  Dr. Lothar  Bern-  Ein  großer  Fehler  beginnt  schon
hart  aus Graz,  seit kurzem  pen-  beim  Hausbau.  Da wird  der Ka-
sionierter  Wasserwirtschaftsrefe-  min  gemauert,  ohne  daß  man
rent  der steirischen  Landesregie-  sich oft  im  klaren  ist,  welches
rung  und  seit 1968 Geschäftsfüh-  Heizsystem  verwendet  -wird.  Da-
rer  des steiermärkischen  Sachver-  durch  kann  bereits  ein Energie-
stÖndigenrates  für  die Zulassung  ver1ust  bis zu 25 Prozent  entste-
neuer  Baustoffe  und  Bauweisen,  a hen,  da  die  Dimensionierung
sowie  Ing.  Anton  Jähnl,  gericht-  nicht  stimmt.  Ebenso  sind  in die
lich, beeideter  Sachverständiger  Kaminquerschnittberechnung

Heizungs-,  Wasser-  und  Kli-  Lffftdruck,  Außentemperatur  so-
matechnik  und  Betriebsberater  wie  Windgeschwindigkeit  mitein-
des WIFI,  konnten  dazu  gewon-  zubeziehen.
nen werden.  Ing.  Jähnl  zum  Problem  Heiz-

Zu diesem  Informationsabend  system.  »ln  den  verschiedenen
erschienen  fast.  ausschließlich'  Gebieten  sollte  eine  Vorschrei-
Fachleute  auf dem  Gebiet  des  bung  der  Heizungsart  eine  Entla-
Rauchfangwesens  und  der Instal-  stung  der  Umwelt  bringen  (durch
lationstechnik.   Zoneneinteilung).  Auch  die Ein-

Das Ziel  dieser  Veranstaltung  heit  von Heizkessel  und  Kamin  
lag im Ansprechen  der  Zielgrup-  spielt  eine  wichtige  Rolle,  da eine

.pen  wie  Unternehmer,  Behörden  fa1sche Dimensionierung  des ei-
oder  überprÜfenden  Instanzen,  nen den Nutzen  des anderen  min-
sie auf  Gfünd  ihrer  beratenden  dert.  Die  Wartung  der Anlagen
und  beeinflussenden  Funktion  und  der  Rauchfangkehrer  als
als Multiplikatoren  des Umwelt-  wichtiger  Partner  zählen  ebenso
füwu(3tseins  zu verweüden.  zu  einem  gutfunktionierenden

Das UFO  hat in dieser  Frage  Heizsystem«.
wie  beim  Thema  Müllentsorgung  Er.gab  seiner  Hoffnung  Aus-
anstehende  Probleme  in Gang  ge-  druck,  daß das Luftreinhaltege-
bracht  und  fachlich  fundierte  setz durch  mobile  Meßstationen
Beiträge  geliefert.  Es sieht  seine  im Bereich  gewerblicher  An1agen
Aufgabe  im  künftigen  LebenS-  künftig  überprüft  wird.
raum,  darin  zu überzeugen,  zu  jn der abschließenden  Diskus-
helfen,  zu beraten.  sion,  die von  Mag.  Norbert  Auer

Dipl.Ing.  Bernhart  zum Pro-  geleitet  wurde,  herrschte  rege
blem  Rauchfang:  »Der  Stand  der  Teilnahme.  Man  kam  zu der  Er-
Technik  eilt  dem  d'erzeitigen  Ge-  kenntnis,  äaß  die  Lebensdauer

der Kamineavon  den Brennstof-

fen,  von  der  Einstellüng  des

Brenners  und vom  Schwefelge-
halt  abhängt.  Weiters  wurde  jede

Heizungsanlage,  die älier  als sie-
ben Jahre  ist, von  Haus  aus zum

Umweltverschmutzer  und Ener-
gieverschwender  gestempelt.

Außerdem  sollte  ein  Umden-
ken  beim  Kauf  eines  Heizungs-

kessels  erfolgen.  Kaufte  man  frü-

her  Komfortkessel,  so gibt  es
heute  Sjüezialkessel.  Vor  a11em in
d(n  Gastbetrieben  wirkt  sich die

Anschaffung  von  Kesselelemen-

ten positiv  aus, da jedes  für  sich
oder  mehrere  auf  einmal  in Be-

trieb  genommen  wci'den  können.
Das  Ergebnis  dieses  Abends

war  ermutigend  und das  UFO
will  weiter'hin  abgrenzbare  Pro-
b)emkreise  in Form  von solchen
Veranstaltungen  aufgreifen.

Peter  Schütz

Impressum:  Gemeindeblatt  für
den Bezirk  Landeck,  Verleger,
Herausgeber  Walser  KG, Land-
eck;  Redaktion  und  Verwal
tung,  6500  Landeck,  Malser-
straße  66, Tel. 05442/4530  oder
3347'
Redak;ion:  Memhard  Eiter;  An-
zeigen:  Roland  Reichn'iayr,  Her-
steller:  Walser  KG, Landeck,  al
le 650C) Landeck,  Malserstraße
66, Tel. 05442/4530  oder  3347.
Das Gemeindeblatt  für  den Bc-
zirk  Landeck  erscheint  wöchent-
lich  jeden  Freitag,  Einzelpreis  S
5.-,  Jahresabonnement  S
120.-,  Bezahlte  Texte  im Re
daktionsteil  werden  rriit  (Anzei
ge) gekennzeichnet.

rtijcihci  Iürchtag  mit
'l\idtlei  vcnsieigeiuug

Eine  grofle  Nachfrage  herrschte  vergangenen  Sonntag  beim  Perjenet"
Kii'chtag  nach  den frischen  Krapfen.  Anschließend  an den Erntedank-
gottesdienst,  umrahmt  von der Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen,
erfolgte  das Frühschoppenkonzert.  Dabei  wurde  ein Widder  verstei-
gert.  Den  Widder  erhielt  aber  nicht  der  Meistbietende,  sondern  derje-
nige,  der  das Gewicht  des Tieres  am besten  erriet.  Dem  richtigen  Ge-
wicht  am nächsten  kam  Friedrich  Schuler,  der  somit  den Widder  nach
Hause  führen  %onnte.  Mit  einem  Platzkonzert  am Nachmittag  fand
der  gemütliche  Tag  seinen  Ausklang.  Bild:  Perjener  Foto  Studio
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Der  St. Nikolaustag  rückte  nä-
her.  Die  Kinder  saßen  schon  eine
Woche  vorher  jeden  Abend  um
den (t'en  und  beteten:  ++füiliger
St. Nikolaus,  komm  in unser  Va-
terhaus,  i will  nit  viel  begehra,  sis
kanntast  ungeduldig  weara!«
Manchmal  wurden  die  eifrigen
Beter  erhört,  und  es kamen  ein
paar  Nüsse  und Äpfel  zur  Tür
hereingekugelt.  »Dr  Soniklas
hat  inkeglat!«  berichtete  Romana
der  hereinkommenden  Nona.  Die
Nona  berichtete,  daß sie ihn  ge-
räde  noch  im Hausgang  gesehen
habe.  Natürlich  mußte  sie nun
den  heiligen  Mann  genau  be-
r-%reiben  und  seine  Legende  er-

ilen.  Heuer  mußte  der Vater
jedem  Kind  einen  Nikolausstab
schnitzen.  Der  Stab  wurde  dann
»vollgebetet«.  Jedes  Gebet  hatte
ein anderes  Zeichen.  Für  jedes
Vaterunser  wurde  an den  Kanten
des  Stabes  eine  Kerbe  einge-
schnitzt.  Für  einen  Rosenkranz
durfte  ein  Kreuz  aufgezeichnet
usw.  Zuletzt  wurde  ein  rotes
Mäschchen  um den Stab  gebun-
den.

Am  Nikolausabend  stellte  je-
des Kind  eine  hölzerne  Gepse  auf
den  Tisch  oder  die  Bank  und  leg-
ke den  Nikolausstab  darauf.
Magnus  und  Romana  holten  ein
Büschel  Heu  vom  Stadel  und  leg-
en es vor  die Haustür.  Der  Esel

iollte  etwas  zum  Fressen  haben,
uährend  St.  Nikolaus  einlegte.
VIaria  stellte  ein  Schüsselchen  mit

.ig auf  den  Ofen,  daß der  gu-
e-füilige  davon  essen  könne  und
itwa  nicht  noch  HalswÖh  bekom-
ne. Als  der Vater  aus dem  Stall
;am,  mußte  er'an  der Haustür
:lopfen.  Die  Kinder  hatten  heute
chon  früh  den  Riegel  vorgescho-
ien,  daß  die  Krampusse,  die  man
iberall  schellen  hörte,  nicht  her-
inkonnten.  Der  6. Dezember
iar  auch  das ' Patroziniumsfest
n Ort.  Am  Morgen  liefen  die
:inder  schon  früh  zu  ihren
chüsseln  und freuten  sich aus
anzem  Herzen  über  die  paar
ipFel,  Birnen'  und  Nüsse.  Die
chulkinder  bekamen  ein  paar
iriffel  dazu.  Die kleinen  Mäd-
ien  freuten  sich  über  ein hölzer-
es Püppchen.  Neben  den  Ge-
:henken  für  die Buben  lag auch
ne lange  Rute,  die die Mutter
inter  den  Spiegel  steckte,  daß  sie
'iffbereit  wäre,  sollte  sie einmal
:braucht  werden,  um  einen  Ho-
'nboden  zu  bearbeiten.  Auch

für  die  drei  Patenkinder  des Hau-
ses hatte  St. Nikolaus  etwas  dage-
lassen.  Nach  dem  feierlichen
Ho'chamt  gingen  die Kinder  zu
ihren  Paten,  um abzuholen  war
der  gute  Heilige  dort  beschert
hatte.

Bei  den  Paten  gab  es zusätzlich
für  die Buben  einen  schönen,  ge-

backenen Hasen und fü5die
Mädchen  eine  Henne  aus  weißem
Brot,  wofür  sich die Kinder  be-

sonders  bedankten.  Romana
gripfte  ihrer  Henne  schon  die
Augen,  die Zibeben  waren,  her-
aus.  Zu  Mittag  gab  es ein  besseres
Essen  als an einem  gewöhnlichen
Sonntag,  und nachmittags  ging
man  zur  Vesper.  Sonst  me;kte
man  von  diesem  Kirchtag  nichts,
es war  ja  Advent.

Das Backen  der  Zelten  deutete
auf  das nahende  Weihnachtsfest
hin.  Anna  schnitt  die gedörrten
Birnen  urid Feigen.  Die  Buben

klopften  mit  einem  Hämmerchen
die Kerne  der Zirbenzapfen  aus
den kleinen  Schalen.  Die  Mutter
stellte  aus allen  Zutaten  drei  gro-
ße Zelten  her,  die während  der
Weihnachtszeit  gern.  gegessen
wurden.  Der Vater  und  die Bu-
ben  stellten  die  Krippe  in der  Stu-
be auf.  Sie bildeten  mit  einigen
Wurzeln  eipe  hügelige  Land-
schaft  und  legten  den  Krippenbo-
den  mit  Moos  aus.  Nun  verteilten
sie die einzelnen  Gipsfiguren  auf
der  Krippe.  Am  Heiligen  Abend
zündete  die Mutter  vor  der  Krip-
pe ein Licht  an, und  die Familie
betete  zum  Kind  im  Stall  von
Bethlehem.  Das Beschenken  zu
Weihnachten  kannte  man  nicht.
Die  Großmutter  ging  ins Bett  und
die vier  Kinder  auch.

-Die  übrige  Familie  machte  sich

bald  auf  den  Weg  zur  Mette.  Von
allen  Seiten  kamen  die Leute  mit
Laternen  angestapft.  Auf  dem
Seitenaltar  war  wie  jedes  Jahr  die
orientalische  Weihnachtskrippe
mit  den großen,  geschnitzterr  Fi-
guren  aufgestelli  worden.  Auf
dem  Hochaltar  breitete  ein liebli-
ches,  wächsernes  Christkind  in
einer  Krippe  seine'  Arme  aus.
Dem  Christkind  vertrauten  die
Leute  ihre  Freuden  und  Sorgen
an und  stimmten  frohen  Herzens

mit  dem  Kirchenchor  das »Stille
Nacht,  heilige  Nacht««  an. Nach
der  Mette  gingen  sie mit  ihren  La-
ternen  wieder  heimzu.  Die  Mut-
ter richtete  schnell  einen  heißen
Tee.  Jetzt  wurde  der  erste  Zelten
angeschnitten.  Es gab zur Feier
der Weihnacht  auch  Butter  und
Honig  dazu.  Magnus  meinte,  er
hätte  heute  eine Maus  sein wol-
len,  daß er gehört  hätte,  was die
Kühe  um 12 Uhr  gesprochen  hät-
ten.  Nach  der  guten  Jause  gingen
alle  mit  weihnachtlichem  Frieden
im  Herzen  in  ihre  Kammern.
Nach  dem Hochamt  lud  Hanna,
die Tochter  des Schneiders,  ihre
Freundinnen  ein,  ihren  Christ-
baum  anzuschauen.  In der  Stube
stand  auf  einem  Tisch  ein Fich-
tenbäumchen,  an  dessen  Ästen
kleine  Äpfelchen  und  Nüsse  hin-
gen.  Ganz  besonders  staunten  die
Mädchen  über  die  fünf  silber-
glänzenden  Glaskügelchen,  in de-
nen man ganz  komisch  aussah.
Hanna  erklärte,  daß  sie eine  Tan-
te in  Innsbruck  habe und daß
dort  schon  in vielen  Häusern  ein
Christbaum  aufgestellt  würde.
Diese  Base habe  ihnen  auch  die
Kugeln  geschickt.  Die Mädchen
erzählten  daheim  von  dieser  Be-
sonderheit  und  beschlossen,
nächste  Weihnacht  auch  einen
solchen  Christbaum  aufzustellen.

-Die  Buben  hätten  den wunder-.
schÖnen  Baum  auch gern gese-
hen,  sie trösteten  sich  damit,  daß
sie ihn bald  beim  Neujahrwün-
schen  sehen würden.  Sogar  die
Erwachsenen  waren'etwas  neu-
gierig.  Josef  wußte,  daß es im
Dorf  im Gasthaus  »Sonne«  eine
Musik  gäbe,  die ganz  allein  spiel-
te, ohne  Musikanten.  Das könne
doch  nur  mit  dem  Teufel  zu tun
Mben.  Viele  Leute  gingen  in das
Gasthaus,  um  das Grammophon
mit  dem  großen,  geschwungenfö
Trichter  zu hören  und  anzustau-
nen  wie  ein Weltwunder.  Am
Heiligen  Tag und  am Stephans-
tag, dem Festtag  der Burschen,
stürmte  und  schneite  es. Die  Leu-
te blieben  nach  dem  Kirchgang  in
den Häusern  und  vertrieben  sich
die Zeit  mit Kartenspielen.  Arn
darauffolgenden  Johannestag
ließ die Mutter  eip  Fläschchen
Wein  weihen.  Nach  der  Messe
durfte  jedes  einen  Schluck  trin-
ken,  der  geweihte  Wein  sollte
Seele  und  Leib  vor  jeglichem
Übel  bewahren.  So ging  das Jahr
1900  seinem  Ende  entgegen.  Die
Familie  war  mit  ihm,  abgesehen
davon,  daß  es ihnen  den  Großva-
ter  bis zum  Wiedersehen  im  Him-
mel  genommen  hatte,  zufrieden.

Es schlich  sich in der Silvester-
nacht  still  wie  es gekommen  war,
über  die verschneiten  Berge  da-

ENDE



Superstition  in T,snr1eck
Als  der  Aberglaube  / Supersti-

tion  im Oktober  197'J geboren

wurde,  war  g  nicht  mehr  als die

Idee  einer  Session.  Zu  dritt  -  Gi-

tarre,  Schlagwerk  & Stimme  -

hielt  man  es mit  den  Stilrichtun-

gen wie das Camäleon  mit  den

Farben.  Blues,  Rock,  Reggae  bis

zur  Punkversion  vom  Beatles-Hit

»Get  Back«  war  im Programm

des ersten,  eher  als Spaß  vof  und

für  Freunde  gedachten,  Auftritts

i-n einem  Vorstadtwirtshaus  ver-

treten.

Damals  war  der  Aberglaube  /

Superstition  zu  fünft,  Er hatte

sich rnit  einem  Baß und  einem

zweiten  Schlagwerk  verstärkt.

Die  Leute  hatten  Spaß daran.

Unglaublich,  aber  wahr.  Auch

die Musiker  hatten  Spaß  daran,

besonders  mit  den  beiden

Reggae-Nummern  »Ska Reggae

Maker«  &  »Fight  For  Your

Rights«.  D@mit  war der Weg des
Aberglaubens  / Superstition  von

seiner 4orgenrfüe an vorgege-
ben.

Ein  paar  Wochen  später  f,olgte

der  erste  eigentliche  Live-

Auftritt:  In der Wiener  Arena,

zusammen  mit  vielen  anderen

schon  lange  in der »Szene«  ver-

ankerten  Bands  im Rahmen  eines

12-stündigen  Musikmarathons.

Der  Erfolg  war  unerwartet  und

dadurch  doppelt  schön.  Es geht

nach  oben.  Gespielt  wirdoin

Kärnten,  Burgenland,  %ieder-

österreich,  Salzburg  und  in

Wien.  Zuletzt  in  den  Sofiensälen,

denn  nach  diesem  Gig  trennt  sich

der  Aberglaube  / Superstition  in

seine  damals  schon  sechs Einzel-

teile  wieder  auf.

Doch  sie  kamen  wieder.  Die

Hochzeit  eines  der  sechs  Musiker

sollte  der  Anlaß  des unwideiruf-

' lich  letzten  Auftritts  sein.  Die

Stimmung  unter  den  Leuten  bro-

delte,  kochte  und  aus dem  letzten

Konzert  wüide  ein neuer  Anfang.

Das  war  im Mai  1981.  Unzählige

Umbesetzungen,  sowohl  was die

Musiker  selbst,  als auch  die Pa-

lette  der  Instrumentierung  der

Band  betrifft,  sind  ein  steter

HemmscNuh  für  die  weitere

schnel}e  Entwicklung.  Aufgetre-

ten  wird  mittlerweile  in  ganz

Österreich.  Und  endlich,  im

Sommer  1984,  ist die Besetzung

gefunden  nach  der schon  Jahre

gesucht  wurde:  Voda

(Saxophon),  Robert  (Posaune),

Marina  (Stimme),  Geronimo

(Stimme),  Jerry  (Gitarre),  Gün-

ther  (elektrische  Klanggalerie),

Herbert  (Baß),  Fredl  (Schfag-

werk),  Christian  (Perkussion).

Die  Musik  vom  Aberglauben  /

Superstition  setzt  sich  beinahe

ausschließlich  aus  Eigenkomposi-

tionen  zusammen.  Zu  heißen

Ska-Rhythmen  bzw.  relaxten

oder  funkigen  Reggae-Takten

wird  deutsch  und  englisch  gesun-

gen.  Je nachdem  ob man  dem

kalten  ,alpenländischen  Winter

entkommen  und  dem  »Zauber

von  Singapur«  folgen  will  oder

ganz  einfach  feststellen  muß:

»You  Ain't  Got  N(ithing  For

Me«  weil  die bessere  Hälfte  ein-

fach  nicht  einsehen  will,  daß

Fußball,  Bier  trinken  und  Fernse-

hen das Leben  mancher  Männer

auch  erfüllen  kann.

Die  »Botsc5aft«  der  TeXte

vom  Aberglauben  / Superstition

ist also  durchaus  auf  Spaß  -  po-

sitive  vibratiohs  -  angelegt,  ge-

nauso  wie es die  Rhythmen  ja

auch  den  Beinen  einzelebrieren.

Der  Auftakt  im  Landecker

Vereinshaus  erfolgt  arp Freitag,

dem  19.  10.84  um  20 Uhr.  Eintritt

S60.-

Dei  '[Tl1mann  Hans  ein Scclizigei
Der  im ganzen  Land  als Lan-

desobmann  der  Heimat-  und

Trachtenvereine  Tirols  bekannte

Bundesbahnbeamte  i.R.  Hans

Ullmann  wurde  kürzllch  ein

Sechziger.  Er  wurde  am 7. Okto-

ber 1924  igi  heute  zu Innsbruck

gehörenden  Dorf  Amras  geboren

und  lebt  auch  heute  noch  in die-

sem Stadtteil,  der  die dörflichen

Traditionen  noch  immer  hoch-

hält  und  dessen  »Dorfgemein-

schaft«  der  Jubilar  wesentlich

mitgeprägt  hat.

Er gründete  1946 den 'Trach-

tenverein  »Die  Amraser«<,  der)sen

Obmann  er heute  noch  ist und

der  ihn für  sein verdie'nstvolles

Wirken  auf  dem  Gebiet  der  Tiro-

ler Volkskultur  mit  dem Golde-

nen Ehrenring  geehrt  hat.  Auch

im Pfarrkirchenrat  schätzt  man

sein  Organisationstalent  und  sei-

nen eifrigen  Einsatz.  Der Schi-

klub  Atnras,  die  Kriegsopferka-

meradschaft  und der Kamerad-

schaftsbund,  dessen  Verdienst-

medaille   er  trägt,  freuen  sich

ebenso  über  seine  Mitarbeit.

Seit  1979 steht  der  damalige

Innsbrucker  Bezirksobmann  an

der  Spitze  aller  Heimat-  und

Trachtenvereine  Tirols,  deren

Landesvorstand  ihm  jetzt  seine

vielfältigen  Leistungen  upd  seine

Pionierarbeit  in der  Heimat-  und

' Brauchtumspflege  mit  der  Verlei-

hung  des Goldenen  Ehrenringes

des  Landesverbandes  gedankt

hat.  Im  Beisein  aller  Funktionäre

des  Landesverbandes  übergab

LHStv.  Prof.  Dr.  Fritz  Prior  die-

sen Ring  als Syrnbol  besonders

enger  Verbundenheit.  Eine  holz-

geschnitzte  Plastik  der  aHl. Not-

burga,  der  einzigen  Trachtenträ-

gerin  unter  den  Heiligen,  war  ein

weiteres  Zeichen  der  hohen  Wert-

schätzung  des Ehrenmitgliedes.

Der  Unterinntaler  Trachten-

verband  verlieh  seine  höchste

Auszeichnung:  das Goldene  Eh-

renzeichen.  Schon  früher  hat  ihm

die Tiroler  Landesregierung  die

Verdienstmedaille  und  das Ver-

dienstkreuz  des Landes  Tirol  zu-

erkannt,  der  Gemeinderat  der

Landeshauptstadt  Innsbruck  ver-

lieh  ihm  das Kulturehrenzeichen

der  Stadt.

Der  Jubilar  bewährt  sich weiu

ters  seit  1978  auch  als unermüdli-

cher  Landessekretär  und  Kurato-

riumsmitglied  in  der  Tiroler  Lan-

desgeschäftsstelle  des  Osterrei-

chischen  Schwarzen  Kreuzes.

Diese  Tätigkeit  in der Kriegsgrä-

berfürsorge  ist dem  aufrechten

Tiroler  ein besonderes  Anliegen,

hat  er doch  als junger  Soldat  an

der Ostfront'  und  in  russischer

Kriegsgefangenschaft  alle

Schrecken  eines  Krieges  selbst

miterleben  müssen.  Die  Verlei-

hung  des Ehrenkreuzes  I. Klasse

war  Anerkennung  und  Dank  für

seine Bemühungen  um die Orä-

ber der  Kriegstoten.

Dr.  Rolf  Mellitzer

GvnfüöädöblalL

Landeck,
ua»SerStr.  ee

Tel.:

05'147-4530

Eine  seltene  Formation

Bei  der  Einweihung  der  Nepomukkapelle,  die von  der  Volkstumsgrup-

pe Landeck  renoviert  wurde,  spielte  die Stadtmusikkapelle  Landeck

auf.  Sie formierte  sich gegenüber  der  üblichen  Aufstellung  zu einem

Kreis.  Warum  auch  nicht?  Für  die Zuschauer  war's  einmal  eine will-

kommene  Abwechslung.  Foto:  Klingseis  R.
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Der  St. Jakober  'Bil«lham"r  Pileiicli  tuid  di
Schicksal  seiner  Skn1pfüren  für  die

IIei'ri»l»eiiiier  Kirche
Martin  Piterich  (1691 -  1759)

war  nhch  Mainz  ausgewandert

und  betrieb  dort  eine  gut  gehende

Werkstatt.  dieaviele  Kirchen  des

Mainzer  Bistums  mit Plastiken

versorgte

Baron  Döry  vom  Historischen

Museum  der Stadt  Frankfurt

Main  ist diesen.Werken  nachge-
gangen  und  hat  in der Mainzer
Zeitschrift  1971  eine Monogra-

phie  über  Martin  Piterich  veröf-

fentlicht.  Darin  hat  et' die Statu-
en des Hochaltars  der Kirche  in
Herrnsheim  dem  Martin  Piterich
»mit  Vorbehalt«  zugeschrieben.

Sie  entsprechen  in  stilistiscMr

{insicht  nicht  ganz  den späteren
erken  Piterichs.  sind  nicht

mehr  vollständig  vorhanden  und
konnten  auch nicht  urkundlich
a}s von  Piterich  verfertigt  belögt

werden

Inzwischen  wurde  das Dalberg-

archiv  -  so genannt  nach  der  Fa-
milie  der Freiherrn  von  Dalberg

im Wormser  Stadtarchiv  ge-

ordnet  und  ein Vertrag  aufgefun-
den,  der zwischen  Phillipp  Wil-
helm,  Freiherrn  von  Dalberg  und
Martin  Piterich  arri 18. Dezember

1713  abgeschlossen  worden  war.
Freiherr  von  Dalberg  war  Dom-

herr  und  Kämmerer  zu Worms,
Kanoniker  der  Ritterstifte  St. Al-
ban  in  Mainz  und  St. Ferrutius  in
Bleidenstadt

Da  dieser  Vertrag  über  die  Fer-

tigung  des plastischen  Schmucks

für  die  genannte  Kirche  auch  für
s von  einigem  Interesse  ist,  sei

er.  von  M.  Rinker-Olbrisch  in

moderne  Orthographie  übertra-

gen,  nachstähend  angeführt:
»Kund  und  zu wissen  sei jeder-

männiglichen,  daß auf  heut  zu
endgemeldetem  dato  zwischen

denen  respektive  hochwürdig

liochwohlgeborenen  'Herren

Kämmerern  von  Worms  Frei-
herrn  von  Da16erg,  Herren  zu
Herrnsheim,  Essingen,  Rapperts-
beig  und Kropfsburg  etc.  und
dann  Herrn  Martin  Pitterich,

Bildhauer  und  Bürger  der kur-
fürstlichen  Residenzstadt  Mainz,
in  meiner  endsunterschriebenen

Gegenwart  wegen  eines  zu
Herrnsheim  aufzurichtenden  Al-
tars  oder  darauf  zu stehen  kom-
mender  Bildhauerarbeit  nachge-

setzte  Punkte  akkordiert,  belie-
bet,  eingegangen  und  beschlossen

worden  seien  und  >war

Erstlich  obligierte  sich.Herr

Pitterich,  für  die in dem  verpit-
schierten  Abriß  deligierte  Bild-
hauerarbeit  das nötige  Holz,  wel-

ches recht  ausgedörrt  5ein und
nicht  reißen  solle,  auf  seine  Ko-
sten  beizuschaffen.

Zum  anderen  versprach  er, die
im  Abriß  gezeichneten  Bildey,
nämlich  Salvatorem  Mundi,  S.

Petrum.  S. Mariam  Magdalenam

und  zwar  gedachte  diese  drei  vor-

nehmsten  Stücke  nach  vorhero

Petrus,  barocke  Statue  für  den
Hochaltar  der Pfarrkirche  von
Herrnsheim  bei  Worms,  1714  ge-
schnitzt  von  Qartin  Piterich  aus

St. Ja3ob  im Stanzertal.  ,

vorgezeigten.  und  approbierten

Modellen,  sodann  zwei  Engel  an
dem Tabernakel,  Gottvater  mit'
einem  Kranz,  dessen  Modell  oder
wenigstens  die  Abzeichnung  auch
vorhero  vorgezeigt  werden  solle,
den  Heiligen  Geist  mit  einem
Schein  und zwei Engel  in  den
Wolken  schwebend  und  das

Wappen  und  dann  zwei  Engel  an-
statt  der  Blumenstöck  mit  mög-
lighstem  Fleiß  zu verfertigen,  daß
er vor  Meister  und  Gesell  passie-
ren und  kein  Tadel  dabei  zu fin-
den  sein  solle.

Drittens  verspricht  er mit  die-
ser Arbeit  bis gegen  das Fest  des
Heiligen  Laurentii  auf  den  10.
August  des  nächstküriftigen

1714ten  Jahres  fertig  zu sein  und
zu liefern.

Herentgegen  viertens  verspre-

chen  die Freiherren  von  Dalberg
obgedachtem  Herrn  Pitterich  für
diese seine wohl  verfertigte  Ar-

beit  die  Summe  von  hundertdrei-

ßig  Gulden  rheinisch,  darauf  ihm
wirklich  (bereits)  zwei  Louis  ä'or
oder  fünfzehn  Gulden  sind  be-
zahlt  worden.

Sollten  nun  fünftens  die  Bilder
dem  Versprechen  nach  nicht  wip

es gebührt  recht  ausgearbeitet

worden  oder  aber  denen  gnädi-
gen  Herren  von  Dalb(:rg  nicht  an-
ständig  sein,  als dann  ihnen  frei-
stehen  solle,  solche  zu refusieren,

er, Herr  Pitterich  aber  gehalten

sein,  die  Fehler  zu ändern  oder  in
dessen  Abgang  aandere Bilder  zu
machen,  alles  ohne  Gefährde  und

ArBlist.
Zu  mehrerer  Wahrheits  Ur-

k.und  ist  gegenwärtiger  Kontrakt

von  beiden  Parteien  also belie-
bet,  eingegangen,  beschk)ssen

urid  nebst  beige:drückten  Pet-

schaften  unterschrieben,  auch
zweifach  ausgefertigt  pnd  einem
jeden  der  Kontrahenten  zuge-
stellt  worden,  so  geschehen

Mainz,  den 18. Dezember  1713.

L.S.  Philips  Wilhelm  Freiherr
von  Dalberg;  L.S.  Martin  Pite-
rich  Bürger  und  Bildhauer  zu
Mainz«.

Die  in Holz  geschnitzten  »Bil-

der«  Piterichs  wurden  von  Mei-
ster  Edmund  Higel  polychrom

gefaßt  und  auf  den  aus Stein  ge-
fertigten  Altar  gestellt,  der von
Meister  Caspar  Herwartel  ausge-
führt  worden  war.  Die  Kontrakte

mit  diesen  beiden  Meistern  liegen

jetzt  auch  vor.  Im  Kontrakt  mit

Higel  ist auch  von  der Fassung

von  zwei  großen  Engeln  die Re-
de,  die  offenbar  von  Piterich
nachträglich  noch  verlangt  wtjr-
den  waren.  Sie traten  an die Stel-
le  von  Petrus  und Magdalena,

welche  auf  Konsolen  an  den

Chorwänden  der  Pfarrkirche  von
Herrnsheim  aufgestellt  wurden,
wo sie sich  heute  noch  befinden.

Der  Altar  selbst  wurde  1906
abgebrochen,  aber  Über  Interven-

tion  des Denkmalamtes  in Darm-
stadt  1929  in der  Paulüskirche  zu
Worms  wiedererrichtet.  Leider
brünnte  diese  Kirche  im zweiten
Weltkrieg  aus,  wobei  die Skulp-
turen  Piterichs  zum  Teil  vernich-
tet  wurden.  Es sind  dies:  die  Tau-

be des Heiligen  Geistes,  die  Halb-
figur  Gottvaters  in den Wolken
mit  den  zwei  Engeln,  das  Dalber-
gische  Allianzwappen  'und  die'

große  Safüatorfigur  auf  dem  Ta-
bernakel.  Erhalten  haben  sich
dagegen  die zwei  Engel  auf  den
Voluten,  die anstatt  der  Blumen-
sföcke  bestellt  worden  waren,

MarÄa  Magdalena,  neben  Petrus
Patronin  der  Pfarrkirche.Herrns-

heim.  Martin  Piterich  wird  ' 1712
erstmalig  in Mainz  erwähnt.

(Rjtos  E. Böhm,  Mainz,  Repro  I.

Lunger)

ferner  die zwei  Engel  am Taber-
nakel  und  die zwei großen  vor
den  Säulen.

Für  die  kunstgeschichtliche

Forschung  ist die nunmehr  gesi-
cherte  Zuschreibung  &r  Herrns-

' heimer  Plastiken  an Martin  Pite-
rich  deshalb  von  Bedeutung,  weil
damit,  sein stilistischer  Spielraum

im »Frühwerk«  abgesteckt  wer-
den kann.  In der Heimat  Pite-

richs  kann  man  sich  darüber
freuen,  daß  unsere  ausgewander-

ten  Barockkünstler  wenigstens  im

Ausland  die  ihnen  gebührende
Beachtung  finden.

Walter  Lunger
(Entnommen  aus: Der  ehemalige

Herrnsheimer  Hochaltar,  jetzt  in
derSt.  Pauluskirche  Worms,  von

Baron  Ludwig  Döry,  in  »Der

Wormsgau«,  13. Bd.,  1979  / 81,
S. 113 ff).

Buctmesprecöung
Frau Rosmarie Thüminger,  eine ger
borene  Südtirolerin,  wohnhaft  in
Innsbruck,  verf5ffent1icht  s6it  1970
Kurzgeschichten  und Erzählungen  in
verschiedenen  Zeitschriften,  auch Ju-
gendzeitschriften.  »läh werde Lok-
fÜhrerin«  ist eine Geschichte,  die sich -

gegen die be<ufliche  Diskriminierung
der Frau richtet.  Als Mitautorin  des
Buches  »Mädchen  dürfen  pfeifen,
Buben dürfen  weinen«  hat sie den
K4nderbuchpreis der Stadt Wien be-
kommen.  In diÖsen Tageh  ist ihr  Kin-
derbuch  »Burgl,  Ferien sind ai)fre-
gend«  erschienen.  Di6 Geschichte
spielt  in Tirol,  auch die kleine  »>Hel-
din«  ist eine Tirolerin.
Erhältlich  im Fachhandel
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Kundmachung

Änderung des Teilbebauungs-

planes  für  das Bruggfeld.

Gem.  § 26 ff TROG  wird

kundgemacht,  daß der Gemein-

derat  der Stadt  Landeck  am

4. 10. 84 beschlossen  hat,  den  Ent-

wurf  für die Änderung  des Be-

bauungsplanes  für  die Bruggfeld-

straße (Grundstücke  Troll  -

Baudichte) während  einer  Frist

von 4 Wochen  zur allgemeinen

Einsichtnahme  im  Rathaus,  Zim-

mer  Nr.  13, aufzulegen.

Jeder, dem die Stellung  eines

Gemeindebewohners  zukommt,

hat das Recht,  innerhalb  der

Auflagefrist schriftlich Stellun@
zu nehmen.

Kätzchen  gefunden
Wem ist  junges,  schwarz-

weißes  Kätzchen  weggelau-

fen? Abzuholen  bei  Frau
Huber, Landeck,  Urtlweg  4.

R@qinnlirhpq

Wochenende  für

Mädchen  und  Frauen

Gemeinsames  Nachdenken

über  Glaubens-  und Lebensfra-

gen.  Leiter:  Religionsprofessor

Raimund  Schreier.  aOrt: Kloster

Thurnfeld,  6060  Hall,  Kaiser-

Max-Straße  3. Telefon:  05223-

7116. Zeit:  26. Oktober  ab 15

Uhr  bis  28. Oktober,  14 Uhr.  Un-

kostenbeitrag:  S 380.-.  Anmel-

deschluß:  15. Oktober.

Sperrmüllabfuhr

Auch  heuer  wird  wieder  von

der  Stadtgemeinde  Landeck

Sperrgut  abgeführt.  Die  Abfuhr

erfolgt  straßenweise,  wie  nachste-

hend  angeführt.  Das Sperrgut  ist

von  den Parteien  bzw.  Hausbe-

sitzern  an der Straße  täglich  bis

8.00  Uhr  früh  abzulegen,  jedoch

so,  daß dadurch  der  Verkehr

oder  Wegbenützer  nicht  beein-
trächtigt  wird.

5. ll.  : Brixnerstraße,  Salurner-

straße,  Venetweg,  Kreuzbühel-

gasse, Odweg,  Tramserweg.

6.11.:  Urichstraße,  Andreas-

Hofer-Straße,  Marktplatz,

Schulhausplatz,  Fischerstraße,

Schloßweg,  Urtlweg,  Paschegas-

7.11.:  Malserstraße,  Maisen-

7asse, Jubiläumstraße,  Bahnhof-

;traße,  Schrofensteinstraße,

Adamhofgasse,  Untere  Feidgas-

;e, Siedlergasse,  Obere  Feldgas-
ie.

8. 11. : Lötzweg,  Burgweg,  Pax-

Siedlung, Römerstraße,  Riefen-

gasse, Kirchenstraße,  Perjener

Weg, Prandtauerweg,  Prandtau-

ersiedlung,  Leitenweg,  Flirstra-
ße, Bruggfeldstraße.

9.11.:  Innstraße,  Her4og-

Friedrich-Straße,  Katlaunweg,

Knappenbühelgasse,  Kristille,

Burschlweg, Kreuzgasse,  Gram-

lachweg, Thia)-Mühle,  Perfuchs-
berg.

Arbeitsamt

Landeck
T*I. (OS442) 2816

Wir  suchen:

Elektrowarenverkäufer  mit

Füh,rerschein  B, Maurer,  Zimme-

rer,  Hilfsarbeiter,  Elektriker,  Ta-

xilenker  mit  Busführerschein,

Autobuslenker,  Fleischhauer,

Fleischwarenverkäufer,  Autover-

käufer,  PKW-Lenker,  Bau-  und

Möbeltischlqr,  Schimonteur  mit.

Praxis  aus dem  Paznauntal  für  die

Wintersaison,  Fahrverkäufer,  Pa-

tissier,  Commis,  Textifüerkäufe-

rin,  Hausgehilfin,  Hausmäd-

chen,  Teilz<itbüroangestellte,

Kindermädchen,  Köchin,  Wurst-

verkäuferin,  Süßwarenverkäufe-
rin  in Tei)zeit.

Bei Stellenangeboten  ohne  An-

gabe von  Löhnen  erfolgt  eine

mindestens  kollektivvertragliche
Entlohnung.

Schiclub  Landeck
Die Holzaktion  in  der  Schihüt-

te findet  am  Samstag,  dem  20.  10.

und am Sonntag,  dem  21.10.84
statt.

Der  Hüttenwart

% IA

Kameraclub  Landeck
Sektion  Foto

Der nächste Clubabend findet

am Donnerstag,  dem ]8.10.1984

um 20,Uhr  im Clublokal  statt.

Thema: Unsere Bergwelt,  Diavor-

trag von Johann Scherl, alle  Mit-

glieder sowie Interessierte  sind
herzlich  eingeladen.

Kameraklub  Landeck  -

Sektion  Film

Zu dem am Dienstag, den 23.

Oktober,  stattfiüdenden  Klub-

abend,  sind alle Mitglieder  und

Freunde  des Schmalfilms  herzlich

eingeladen.  Der  Abend  wird  von

Rudi Matt  gestaltet.  Es wird  dies

bestimmt wieder  ein inte'ressanter

Abend.  Beginn:  20 Uhr  im Klub-

lokal  Prandtauerweg.

Galerie  Mühlberg

Christian  Ludwig  Attersee

stellt zur Zeit seine Bilder  in der

Galerie Mühlberg  aus. Besichti-

gungszeiten: Mo -  Fr von  17.00

-  19.00 Uhr.  Ch. Angerer,

Prutz 228, Tel. 05472-6202.

Schiclub  Landeck
Beginn des  Trockentrainings

für Schüler und  Jugendliche  am

Samstag, dem 20.10.84  in  der

Hauptschule  Landeck  um  14

Uhr.  In weiterer  Folge  jeden

Mittwoch  um 17 Uhr  und  Sams-
tag um 14 Uhr.

Der Trainer  Toni  Tiefenbacher.

Exkursion  der

Wasserschutzwacht

Nach  vier  Jahren  hatte  die

Österreichische  Wasserschutz-

wacht,  Bezirksleitung  Landeck

wieder  Gelegenheit,  die

Abwasserkläranlage  östlich  von

Zams  ausführlich  zu besichtigen.

Unter  den  20 Teilnehmern  waren

heuer  erstmals  einige  Buben  und

Mädchen  aus der sehr rührigen

ÖWSW Jugendgruppe.

Das 7ie1 dieser  Exkursion  war,

den Nutzen  einer  Abwasserreini-

gungsanlage,  sowie  die mechani-

sche und  biologische  Klärung  in

Theorie  und Praxis  kennen  zu

lernen.  Mit  der  Besichtigung  des

Betriebslabors, der Hei4n1age
und der  Schaltzentrale  wurde  die

sehr  informative  Exkursion  been-
det.

Volkshochschule

Landeck
Konzert

Am  Montag,  22. Oktober

1984, 20 Uhr, gibt der an der

Wiener Musikhochschule  studie-

rende Pianist aus Schwaz, Tho-

mas Larcher, im Musiksaal  des

Gymnasiums  Landeck  einen

Klavierabend.  Larcher  hat  bereits

vor zwei Jahren ein außerordent-

lich gutes Konzert  in Landeck  ge-

spielt. Diesmal gibt es Klaviermu-

sik yon Mozart  (Fantasie  und  So-

nate c-Moll)  und Beethoven

(Eroica-Variationen)  zu  hören.

Die seltene Gelegenheit, in Lan-

deck gute Klaviermusik  zu M'ren,

sollte man nicht versäumen.  Kar-

ten zu 50. -  S und 30. -  S für

Schüler an der Abendkasse.

Sänger-  und

Volksmusikantentreffen

Am Samtag,  dem  20. Oktober

1984, um  20. 15 Uhr,  Mndet  in der

Hauptschule  Prutz  -  Ried  das 2.

Sänger- und  Volksmusikanten-
treffen  statt.

Mitwirkende:  St.  Antoner

Tanzlmusi,  Innsbrucker  Geigen-

musi, Harfenduo  Kostner,  Ober-

länder Viergesang,  Oberdorfler

Stub'n Gesang  aus Grins,  Paz-

pauntaler  Männerchor,  Die Zu-

greisten,  Der Frauenchor  Prutz,

Flügelhorn Duo  Prutz,  Prutzer
Stub'n  Musi.

Verbindliche  Worte  Buchham-
mer  Franz.

Nach der Vorstellung  der  ein-

zelnen Gruppen  -  Volkstanz.

Eintritt:  50.-.  Auf  Ihren  Besuch

freut sich  die Prutzer  Sängerrun-
de.

Erwachsenenschule

HS  Prutz-Ried

und  Umgebung

Männerturnen:  Konditionelle

Vorbereitung  auf  die Wintetsai-

son, OSTA, Spiele  usw.:  Kurs1ei-

ter: Peter  Kraxner.  Beginn:

25.10.84, Zeit:  20 Uhr  bis 21.30

Uhr. Kursdauer:  bis Ende  März,

Beitrag: 350.-.  Ort:  HS Prutz
Ried  u.U.

yCi'!ffll aaöA )Q3am @l iia«4

Franfösischkurs  für

Anfänger  und Arbeitslose
Das Arbeitsamt  Landeck  veran-

staltet  in Zusammenarbeit  mit  dem

WIFI  in Ischgl  einen  Französisch-

kurs  für  Anfänger  und  für  arbeits-

loses  Servierpersonal.  Zielsetzung

ist die  einfache  Konversation  in der

französischen  Sprache  sowie  gäste-

und arbeitsplatzorientiertes  Verhal-

fen mit  Frisier-  und  Kosmetiktips.

Teilnehmer:  Servierpersonal  im

Arbeitslosengeldbezug  aus  dem
Paznauntal

Beginn  und  Dauer:  Montag,  den

5. November  bis 23. NovemT:ier  84.

60 Stunden,  täglich  von 8.30 bis
11.30  Uhr.

Ort:  Ischgl  im Paznauntal

Kosten:  Sfüntliche  Kurskosten

trägt das Arbeitsamt  Landeck,  die

Teilnehmer erhalten  eine Beih»fe

in der  Höhe  des Arbeitslosengeldes

sowie.Fahrtkostenersatz  (öffentl.
Verkehrsmittel).

Anmeldung:  Nur  über  das Ar-

beitsarnt Landeck  bis  spätestens
25. Oktober  1985.
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Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei

Lebenspro51emen  und  psychi-
schen  Sch*ierigkeiten.  Sprech-

stunden:  Jeden  Mittwoch  von  14

-  17  Uhr.  Nervenärztliche  Bera-

tung:  Dr.  Reinhard  Kröss;  Sozial-

beratung:  Brigitte  Saurwein;  Psy-

cnologische  Beratung:  Dr.  Pilger-

mair,  jeden  2. und  4. Dienstag  im

Monat  von  8.30  -  14 Uhr.

Ort:  Beratungsstelle  Landeck,

Schulhausplatz  4a,  Telöfon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganz-.

jährig  und  kostenlos.  Es können

auch  Hausbesuche  angefordert

werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist

unsere  Böratungsstelle  geschlos-

9
FRAUENHAUS

lür mlßhandelt*
Frauen und Kinder

Gesundheits-

abteilung

Aus  terminlichen  Grün-

den  kann  der  Amtstag  an

der  Gesundheitsabteilung

der  Bezirkshauptmann-

schaft  Landeck,  Innstraße

15,  am  Dienstag,  den  23. Ok-

tober  1984  nur  von  7.30  bis

10.30  Uhr  abgehalten  wer-

den.
Der  Amtsarzt

Ärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

Landeck/Pians/Zams/

Schönwies/Fließ:

Dr.  Frieden  Thomas,  Landeck,

Tel.  05442-3618

St. Anton/Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,  St. Anton

a.A.  20, Tel.  05446-2828

Oberes  Gericht

Hauptdienst:

Sa 7.00  -  Mo  7.00  Uhr

Dr.  Kunczicky  Friedrich,  Spren-

gelarzt,  Pfunds,  05474-5207

Ordinationsdienst:

Sa 7.00  -  12.00  Uhr

Dr.  Angerer  Christoph,  Spren-

gelayzt,  Prutz,  Tel.  05472-6202

Kappl/Galtür:

Dr.  Thöni  Walter,  Sprengelarzt,

Galtür,  Tel.  05443-276

Falls  der  diensthabende  Arzt

am Wochenende  einmal  nicht  er-

reichbar  sein sollte,  rufen  Sie das

Rote  Kreuz  in  Landeck  05442-

2844,  Nauders  05473-350  oder

Ischgl,  05444-237,  an.

-Der  Sonntagsdienst  dauert  je-

weils  von  Samstag,  7 Uhr  )'is

Montag,  7 'Uhr.  Bei den Spren-

geln  Prutz  / Ried  und  Pfunds  /

Nauders  dauert  der  Sonntags-

dienst  von  Samstag,  12 Uhr  bis

Montag,  7 Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

Imst  und  Landeek:

Sa und  So von  9-ll  Uhr

Dent.  Wolfgang  Machac,  Lan-

deck:  am Samstag  in Pfunds  Nr.

38, Tel.  05474-5644,  am Sonntag

in Landeck,  Maisengasse  8, Tel.

05442-2325

Tieförztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

Bezirk  Landeck:

Tzt.,  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.
05445-268.

ili

Stmltpfgrrgmt  T,gnrlprk

Sonntag,  21.  10.,  -Missions-

.sonntag,  Missionsopfer!  6.30

Uhr  Frühmesse  für  Franz  und

Adele  Nagelschmidt,  !, Uhr  Hl.

Amt  für  Fam.  Tfüönig,  Cararro,

Moser.  ll  Uhr  Kindermesse  für

Ernst  Sonnweber,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Maria  und  Kon-

rad  Thaler.

Montag,  22.10.:  7 Uhr  Früh'-

messe  für  Paul  und  Anna  Eiterer,

19.30  Uhr  Okt.-Andacht.

Dienstag,  23.10.,  Gedächtnis

des Hl.  Johannes  v. Capistran,

+ 1456:  7 Uhr  Frühmesse  für

Maria  und Bernhardine  Zucol,

19.30  Uhr  Okt.-Andacht.

Mittwoch,  24.10.,  Gedächtnis

des  Hl.  Antonius  M.  Claret,

+ 1870,  Spanien:7  Uhr  Frühmes-

se für  Verst.  Fam.  Otzbrugger,

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Franz

Zeins.

Donnerstag,  25.10.:  7 Uhr

Schülermesse  für  .Eltern  u.

Geschw.  Vorhofer,  19.30  Uhr

Okt.-Andacht.

Freitag,  26.10.,  Nationalfeier-

tag:  7 Uhr  Frühmesse  für  'Karl

Muigg  u. Alois  Beck,  19.30  Uhr

Abendmesse  für  Josef  Jöchler.

Samstag,  27.  lO.,  Maria  ' am

Samstag:  17 Uhr  Rosenkranz  u.

Beichte,  18.30  Uhr  Vorabend-

messe  für  Fam.  Schrott-Neuner.

Son'ntag,  28.10.,  30. Sonntag

im Jahreskreis:  6.30  Uhr  Früh-

messe  für Josef  Krautschneider

u.  Siegele,  9 Uhr  Hl.  Amt  für

Fam.  Valentini-Spiss,  ll  Uhr

Kindermesse  für  Hugo  Tiefen-

brunner.  19.30  Uhr  Abendmesse

für  Karolina  Schindl,  geb. Dia-

ler.

Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag,  21.10.,  Kirchweih-

fest,  29. Sonntag  im Jahreskreis:

9 Uhr  feierl.  Hochamt  f.d.  Pfarr-

gemeinde,  10.30  Uhr  Kindermes-

se für  Hugo  Kandler  u. Mutter

und  Franz  Tschol.  19 Uhr  Okto-

berrosenkranz,  19.30  Uhr  Hl.

Messe  für  Karl  Posch.

Montag,  22.10.:  7 Uhr  HI.

Messe  für  Aloisia  Thöni,  19'.30

Uhr  Oktoberrosenkranz.

Dienstag,  23.  10.,  Hl.  Johannes

v. Cqpestrano:  19 Uhr  Oktober-

rosenkranz,  19.30  Uhr  Jugend-

messe für  Albert  Matt.

Mittwoch,  24.10.:  8 Uhr  Hl.

Messe  f. Johann  u. Aloisia  Neu-

ner,  19.30  Uhr  Oktoberrosen-

kranz.

Donnerstag,  25.10.:  17  Uhr

Kindermesse  für  Konrad  Flatz,

19.30  Uhr  Oktoberrosenkranz.

Freitag,  26.10.,  Nationalfeier-

tag:  I9 Uhr  Oktoberrosenkranz,

19.30  Uhr  Frauenmesse  für  Ma-

ria  Handle.

Samstag,  27.10.:  7 Uhr  Hl.

Messe  für  Anton  Schlatter,  17

Uhr  Kinderrosenkranz  / Beicht-

gelegenheit,  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  u. BeichtgelegeÜheit.

Pfa:rkirche  Perjen

Sonntag,  ::1.lO.,  29. Sonntag  im

Jahreskreis,  Weltmissionssonn-

tag:  8.30  Uhr  Hl.  Messe  für  En-

gelbert  Albertini  u.  verst.

Geschw.  Stecher,  lO.OO Uhr  Hl.
Messe  für  Karl  und  Anna  Gut-

mann,  19.00  Uhr  Hl.  Messe,  für

Josef  Krautschneider  u.f.  Karoli-
na Pöll.

Montag,  22.10.:  7.15 Uhr  Hl.
Messe  für  Josef  Schönsleben

Jhm.

Dienstag,  23.10.:  7.15  Uhr  Hl.

Messe  für  Anna  Lechleitner.  

Mittwoch,  24.10.:  7.15  Uhr

Hl.  Messe  für  Anton  Schmitt  und

für  Anna  und  Richard  Moschen.

19.00  Uhr  Kindermesse  für  Josef

und Kathi  Buchmaier  und  für

Clementia  Grünauer.

Donnerstag,  25.10.:  7.15 Uhr

Hl.  Messe  für  Ernst  und  Antonia

Schöpf  und  für  Josef Fink Jhml
Freitag,  26.10.,  Nationalfeier-

tag:  7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  verst.

Geschwister  Scheiber.  19.00  Uhr

Hl.  Messe  für  verst.  Mitglieder  d.
Fam.  Salzburger.

Samstag,  27.10.:  7.15 Uhr  Hl.

Messe  für  Theresia  Mall,  19.00

Uhr  Vorabendmesse  fÜr  Maria

Sprenger  und  für  Adolf  Blunder

Jhm.

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  21.10.,  29. Sonntag

im  Jahreskreis,  Kirchweihsonn-

tag,  Weltmissions!ionntag,  mit

der  Kirchensammlung  für  die

Weltmission:  8.30  Uhr  Jahresamt

für  Margareth  Hammerl,  10.30

Uhr  Jahresatnt  für 1osef  'jon-
'stadl,  19.30  Uhr  Oktoberrosen-

kranz.

Montag:  22.10.:  7.15 Uhr  Jah-

resmesse  für  Verst.  der  Fam.

Kecht-Praxmarer.

Dienstag,  23.1(J.,  Hl.  Johanr";

von  Capestrano:  19.30  Uhr:

Jahresamt  für  Anton  Strigl.

Mittwoch,  24.10.,  Hl.  A:ntoni-

us MariaClaret:  7.15 Uhr  Schü-

lermesse  als Jahresnfesse  für  Ru-

dolf  Graf.

Donnerstag,  25.10.:  19.30  Uhr

Jahresamt  für  Hermann  Summe-

rauer.

Freitag,  26.10.,  Nationalfeier-

ta4: 7.15' Uhr Jahresmesse für
Alois  Vonstadl.

Samstag,  27.10.,  Mariensams-

tag: 7'.15 Uhr  Hl.  Messe  für  die

Pfarrfamilie,  19.30  Uhr  Jahres-

messe  für  Ernst  Braumann.

Sonntag,  28.10.,  30. Sonntag

im Jahreskreis:  8.30  Uhr  2. Jah-

resamt  für  Hermann  Hueber,

10.30  Uhr  Jahresamt  für  Verst.

der Fam.  Raich-Wechner,  19.30

Uhr  Oktoberrosenkranz.

Neuapostolische

Kirche:

Gottesdienste

in Zams.  Alte

Bundesstraße  12.  L
Die  Gottesdienste

sind  jedermann  zu-

18  Uhr  Gottes-

dienst

Am  Sonntag,  dem

28.  10.84  entfällt  der

Gottesdienst

Evangelische

Gottesdienste

Sonntag,  21.10.:  10.15  Uhr

Jenbach:  Evang.  Tiroler  Gemein-

detag.

Sonntag,  28.10.:  9.30  Uhr

Landeck.



Taml«k  in Fügen  nng1iirk'ltch

verloren
Wiederum  spielte  der  SV Spar-

kasse  Landeck  'auswärts  sehr
stark.  Leider  wurden  die sich bie-
tenden  Chancen,  drei  davon  so-
genannte  lOOOprozentige  von  Re-
gensburger,  Thönig  und  Mark
vergeben.  Wei'tere  Möglichkeiten
bereinigte  der sehr starke  Füge-
ner  Keeper.  Stärkster  Mann-
schaftsteil  war  wiederum  die Ab-
wehr.  Torhüter  Schatz  mußte  nur
einmal  eingreifen.  Der Verlust-
treffer  entsprang  einem  Querpaß
von  Hans  Trenkwalder,  ein
Glückstreffer  ins lange  Eck.

Die  Fügener,  heuer  stark  und
in der  Tabelle  ganz  oben,  erwie-
sen sich  lediglich  als Glücksritter.

-n kommenden  Sonntag  wird  es
..ii  Stadion  Landck  ein schweres
Spiel  gegen  die  wieder  erstarkter)
Kemater  geben.  Zu  Hause  sollte
aber ein voller  Erfolg  trotzdem
möglich  sein.

SV Fügen  I -  SV Landeck  I
l:O.

U 23 spielte  in Fügen  eines  sei-
ner  besten  Spiele  und  gewann  si-
cher  und  verdient  in dieser  Höhe.

SV  Fügen  U 23 -  SV  Landeck
U 23  0:3, Tore:  Fadum,  Eigl,
P<'schl.

Die  Jugend  mußte  auf  dem  klei-
nen Sandplatz  in Neustift  Haare
lassen.  Drei  Eigentore  waren  zu-
viel  der  Geschenke  für  den Geg-
ner,  der  ja  mit  tollem  Torverhält-
nis an der  Tabellenspitze  der  Lei-
stungsgruppe  liegt.

SV Neustift  Jgd. -  SV Lan-
.:k /  Zams  4:1,  Tor:  Paradisch.

Die  Schüler  hatten  wenig  Mü-
he mit  dem  FC Imst.  Eine  klare
Feldüberlegenheit  müßte  aber  zu
noch  mehr  Toren  führen,  weil
das Torverhfütnis  gerade  bei den
Schülern  in der Endabrechnung

von Bed@utung  sein könnte.
FC  Imst  Schü  -  SV Landeck

Schü  0:7,  Tore:  Bombardelli  G.
5, Landcrer  2.

Knabls  Knaben  sicherten  sich
durch  einen  ausgiebigen  Sieg in
Arzl.  den  Gruppensieg  mit  2
Punkten  vor  Imst  SV.  Zu  dieser
Leistung  darf  man  der  ganzen
Mannschaft  herzlich  gratulieren.

SV Arzl  'Kn.  -  SV Landeck
Kn  1:8,  Tore:  Köhle  6, Krug  Chr.
und  Kaplia:

Das beste  Spiel  in dieser  Mei-
sterschaft  boten  die  Mints  in  Silz.
In  der 1. Halbzeit  klar  überlegen,
hatten  sie mit  3 Lattenschüssen
gewaltiges  Schußpech.  Nach  der
Pause  fielen  sie konditionell  et-
was  zurück.  Trotzdem,  ein  Punkt
in  Silz  und  der  mehr  als verdient!

SV Silz/Mini-Kn.  -  SV Lan-
deck  Mini  Kn.  1:l,  Tor:  Regens-
burger.

Das, Sportprog(amm  für  Sonn-
tag,  den 21. Oktober  84, Sport-
platz  Perjen.  11.45  Uhr  SV  Spar-
kasse  Landeck  Minis  -  TSV  In-
zing  Minis.  13.00  Uhr  SV Spar-
kasse  Landeck  U  23 -  SV  Kema-
ten  U 23. 15.00  Uhr  SV Sparkas-
se Landeck  I -  SV KerÖaten  I.

Sonntag,  den 21.  Okt.  1984
Sportplatz  Z,ams.  10.30  Uhr  SV
Landeck  / Zams  Jugend  -  FC
Wacker  Jugeffd.

Gerhard  Kohler  7,gmwr
!"'4iii1yeiiiiii;g

Über  l00  SchÜtzen  beteiligten
sich  am  Abschlußschießen  der
Schützengilde  Zams  an den letz-
ten Wochenenden.  Die  Leistun-
gen waren  hervorragend,  sowohl
amWeitstand  150m,  als auch
auf  der  bei allen  beliebten  Steh-
bockscheibe  50 m.

Die große  Erwartung  war  na-
türlich  a(ich  diesmal  wieder,  wer
das  beste  Zentrum  für  den  Schüt-
zenkönigsschuß  hatte.  Neuer
Schützenkönig  ist  Ing.  Kohler
Gerhard  und  Vize  -  nur  2 mm
weiter  weg -  beim  Schuß  auf  150
m, Keuschnigg  Norbert.

Auf  der Gedenkscheibe,  wel-
che nach  alter  Tiroler  Art  ste-
hend  beschossen  wurde,  trafen
gleich  3 Schützen  den  Mittel-

punkt.  1. Wucherer  Sepp,  Zams,
2. Pfaridler  Walter,  Zams,  3. Ma-
der  Max,  Landeck.  Besonders
zur  erwähnen  ist  die  ungebroche-
ne Begeisterung  der  Damen-  und
Jungschützen.  Ein  netter  Schüt-
zenabend-  mit  Preisverteilung

schloß  das Gedenk-  und  Schüt-
zenjahr  der  Schützengilde  Zams.

Ergebnisse:

Schützenkönigsscheibe:  l.  und
Schützenkönig  1984  Ing.  Kohler
Gerhard,  674, 2.- und  Vizekönig
Keuschnigg  Norbert  698,  3. Wu-
cherer  Sepp  795,  4. Siegele  Vero-
nika  855, 5. Fraidl  Walter  861,
Pezzei  Florian  1050,  7. Lenhart
Karl  sen. 1554,  8. Scafüini  Renate
1614,  9.  Deisenberger  Othmar
1735,  lO. Siegele  Bruno  1755.

Gedenkscheibe:  l.  Wucherer
Josef,  Zams,  2. Pfandler  Walter,
Zams,  3. Mader  Max,  Landeck,
4. Scheiber  Karl,  Zams,  5. Ing.
Pfandl  Hans,  Zams,  6. Purtscher
Alois,  Landeck,  7. Siegele  Bru-
no, Zams,  8. Ladner  Hermann,
Zams,  9. Scafüini  Guido,  Zams,
10.  Prim.  Dr.  Pezzei  Friedl,
Zams,  l1.  Kappacher  Herbert,
Zams,  12.  Raggl  iKarl,  Schön-
WleS.  .

lOer  Serie  150  m: 1. Cia  Eugen,
. Lech,  97, 2. Schöpf  Edi,  Sölden,
96, 3. Ing.  Pfandl  Hans,  Zams,
95, 4. Schöpf  Rudolf,  Zams,  94,
5. Erhart  Eduard,  Landeck,  94,
6. Prim.  Dr.  Pezzei  Friedl,  Zams,
94,  7.  Ing.  Kohler  Gerhard,
Zams,  93, 8. Rybizka  Benno,  St.
Anton,  93,  9.  Theiner'  Alois,
Zams,  91,  lO. Grüner  Hubert,
Zams,  91.

10er  Serie  50 m: l.  Cia  Eugen,
Lech,  lO0,  2. Schöpf  Edi,  Sölden
98, 3. Erhart  Edi,  Landeck,  97,
4. Plangger  Ludwig,  Landeck  96,
5. Schöpf  Rudolf,  Zams,  96, 6.
Grüner  Hubert,  Zams,  95, ,7.
Scafüföi  Guido,  Zams,  94,  8.
Purtscher  Alois,  Landeck,  94, 9.
Rybizka  Benno,  St. Anton,  94,
IO.  Prim.  Dr.  Pezzei  Friedl,
Zams,  94.

Schlecker  Scheibe  150 m:  1.
Siegele  Gerhard,  Zams  314, 2.
Rybizka  Benno,  St. Anton  388,
3. Prantner  Manfred,  Landeck,
422,  4. Cia  Eugen,  Lech,  480,  5.
Kappacher  Herbert,  Zams,  512,
6. Tschallener  Reinhold,  Zams,
559, 7. SchÖpf  Edi,  Sölden,  590,
8. Schwarzenbacher'Edith,  Zams
594,  9. Scheiber  Karl,  Zams,  620,
lO.  Prim.  Dr.  Pezzei   Friedl,
Zams,  633.

Stehbock-Scheibe  50m

Herren:  l. 7Scheiber  Karl,
Zams,  98,  2.  Erhart  Eduard,
Ldck.,  96, 3. Wegleiter  Erwin,
Ldck.,  94,  4.  Scalvini  Guido,
Zams,  93,  5.  Kecht  Christian,
Zams,  93,  6.  Pezzei  Florian,
Zams,  92, 7. Kohler  Ing.  Ger-
hard,  Zams,  92, 8. Ing.  Pfandl
Gerhard,  Zams,  92,  9.  Siegele
Gerhard,  Zams  91, lO. Nothdurf=
ter Thomas,  Ldck.,  91.  '

Damen:  l.  Rampold  Maria
Luise,  Imst,  96, 2. Schwarzenba-
cher  Edith,  Zams,  93, 3. Pezzei
Herta,  Zams,  90, 4. Pfandler  Eli-
sabeth,  Zams,  90, 5. Hechenber-
ger Hildeg.,  Ldck.,  89, 6. Scalvi-
ni Renate,  Zams,  89, 7. Wegleiter
Elfriede,  Ldck.,  85, 8. Erhart  Re-
gina,  Zams,  85, 9. Thöni  Helga,
Landeck,  85, lO. Kappacher  Ly-
dia,  Zams,  84.

Jungschiitzen:  1. Siegele  Bru-

no, Zams,  97, 2. Scheiber  Tho-
mas,  Zams,  89, 3. Pfandl  Rein-
hard,  Zams,  87, 4. Nagelschmied
Arno,  Zams,  86, 5.)VIungenast
Markus,  Zams,  85.

Altschützen:  Cia  Eugen,  Lech,
95, 2. Purtscher  Alois,  Landeck,
86, 3. Klingseis  Josef,  Zams,  85.

Veteranön:  l. Ing.  Eisenrigler
Carl,  Imst,  2.  Huber  Johann,
Imst,  3. Kohler  Simon,  Zams.

Ab sofort  wird  der  Winter-
schießbetrieb  jeweils  am Dienstag
und Donnerstag  aufgenommen.
Jedermann  ist dabei  eingeladen,
auch  Nichtmitglieder.  Wett-
kampftage  für  Pistolenschützen
jeweils  Mittwoch,  für  die  Ge-
wehrschützen  Freitag.

FFW  Ischgl  siegte

Am  vergangenen  Sonntag  ver-
anstaltete  der FC Raika  Kappl
zum drittenmal  das Paznauner
Vereinsturnier,  das von  der  Frei-
willigen  Feuerwehr  Ischgl  gewon-.
nen wurde.  Bei  herrlichem  Fuß-
ballwetter  und  -einer  großen  Zu-
schauerkulisöe  nahmen  8 Vereins-
mannschaften  den  Kampf  um
den  Vereinsmeistertitel  auf.

Das Siegen  ist  bei diesem  Tur-
nier  allerdings  zweitrangig.  Was
zählt,  ist  die  freundschaftliche
Begegnung  der  Vereine  und  der
Fußballfreunde  des  Paznauns.
Alle  Spiele  verliefen  äußerst  fair.

Die Ausgeglichenheit  der ein-
zelnen  Mannschaften  wurde  da-
durch  dokumentiert,  daß  zahlrei-
che Spiele  -  zur  Freude  der  Zu-
schauer  -  erst  durch  ein  Elfme-
terschießen  entschieden  wurden.
So war  es auch  beim  Finalspiel
zwischen  der Freiwilligen  Feuer-
wehr  Ischgl  und  der  Musikkapel-
le  Galtür,  das  die  Ischgler
schließlich  für  sich  entschieden.

Endstand:

l. Freiwillige  Feuerwehr  Ischgl.
2. Musikkapelle  Galtür.
3. Freiwillige  Feuerwehr  Kappl.

Landecker  Srhm'hspifür

siegreich  .

Gelungener  Meisterschaftsstart

für  die  erste  Mannschaft  der
Schachspieler  bei dem  Favoriten
ISK  in Innsbruck.  Nach  hartem,
spannenden  Spiefüerlau'f  konn-
ten die Landecker  mit  einem  4.5
zu 3.5 Sieg die Oberhand  behal-
ten.  Für  die  heimische  Mann-
schaft  waren  Hechenblaickner,
G. Tollinger  und Erich  Pichler
siegreich.  Mit  einem  Remis  muß-

ten sich H. Ladner, P%ler  und
Drexel  begnügen.

Der  dritten  Mannschaft  erging
es in Telfs  nicht  so gut,  sie mußte
eine  3 zu 2 Punkteniederlage  irin-
nehmen.  In  dieser  Mannschaft
werden  junge  SpieleF  eingesetzt.
Fritz  und  Baumgartner  waren  die
lachenden.Sieger.
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SV Zams  forderte  den Tabellenfiihrer  Matrei

SV  Zams  Matrei  l:1  (O:O)
(VA)  Nach  der  schwachen  Lei-

stung  des letzten  Spieltages,  als
die  Zammer  in Reichenau  mit  O:4
untergingen,  kam  nun  der  Tabel-
lenführer  Matrei  nach  Zams.  Es
ist daher  verständlich,  daß  man
im  Zammer  Lager  diesem  Spiel

mit  nur  wenig  Optimismus  entge-
genb)ickte.

Aber  das Spiel  begann  mit  einem
Knalleffekt.  Schon  in der  ersten

Spielminute  hatte  Scheiber  das
l:O vor  den  Beinen,  aber  er ver-
gab.  Die  Matreier  spielten  zuerst

auf  Abwarten  und  übernahmen

nach  einer  Vierte1stunde  das
Kommando.  Besondere  Gefalir

vor  dem  Zammer  Tor  herrschte

immer  bei  den  vielen  Weitschüs-

sen der  Matreier,  aber  Torhüter

Schmid  ließ  sich  nicht  überra-
-rhen.

Nach  Seitenwechsel  schien
Zams  ein wenig  stärker  und  das

'iri 0

l:O  künaigte sich  bereits  an,  aber
Seid),  bei  diesem  Spiel  als Rechts-

außen  aufgesteHt,  vergab  eine
große  Chance.  Doch  in der 70.
Spielminute  ein Schuß  aus rund

25 Metern  von  Doubek  Peter,  der
Ball  wurde  noch  abgefälscht  und

es hieß  l :O für  Zams.  t%Jun spie1te
Zams  groß  auf,  -vermochte  aber
weitere  Torchancen  nicht  zu ver-
werten.  So fiel  dann  in der 78.
Minute  der  zu diesem  Zeitpunkt

doch  nicht  erwartete  Ausgleichs-

treffer.  Es gab  noch  einige  weite-

re große  Torm%lichkeiten aut'
beiden  Seiten,  doch  endete  das

Spiel  schließlich  mit  einem  ge-
rechten  I:l-Unentschieden.

Zams  spielte  mit:  Schmid;  Na-

gele,  Cus,  Fraidl,  Pauli  Helmut;
Doubek,  Pauli  Wolfgang,  Siege-
le; Seidl,  Scheiber,  Moser.  Zams

U-23  -  Matrei  U-23  l:  l' (O:O)

HURRA -  der
!ir'ÄHH4lO!H-tÄPRbbb

ist  da!
Am 25.10. fät1rt  die

LILIPUTBAHN  der  Sparkasse
LandöCk  und  alle Sparer

ert1alten  Freikarten!

a 80 Jahr
itsan,aber i

iergab  eine

in der 70.

Niveau

Ihr  Haus  mit
der  gtaoßen  Auswahl
B  %önt@1q  fiir  T)gmen

und  IIeucu.

Der  e1egant,e dunkle
Herreantel  für  festliche

Andässe  in  Tweed  und
Shetland.

Dunkelgrau  und  dunkelblau  ab S 2.200.
Leichte  Stepper,  blau-beige-grau  S 1.378.
Lodenrnäntel:  Classic  S 2.340.
Loden-Mäntel  - Hammer-Tweed  S 3.055.

!Loden-Classic mit echtem Innenpelz S 12.535.
Loden-Doublemantel  S 2.845.

iParka NATO-Jacke S 510.
B Leder Kurz-Mantel rnit Borg-Futter S 3.780.

iDer Damen-Lodenmantel ab S 2.540.
I Damen-Loden-Double-Mode S 3.340.
IGeiger-Walk-Mantel und Pelerinen S. 2.970.
IDamen Trachten-Mantel S 1.996.
BGroße Auswahl in Damenröcken ab S 596.
BDamen-Walker S 1.320.
tHerren-DamerFHüte - Strümpfe

IFreundliche
H Bedienung'
Igünstige
I Preise.

Verkaufe  2weisitzmofa,  S g.ooo.  -.
Telefon  05442-31313

Verkaufe  Subaru  HatCri5aCk  1800
"  Bj. 1982,  Tel. a5 20 Ut1r C)5445/234
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Verkaufe  Überblendanlage  bestehend  aus 2 LeitzproJek-
' toren  Type  Pradovit  R 150  mit  9üer  Objektiven  und  dem

Steuergerät  Type  Alpa Varidia  Modell  201 -  202
vp  s g.ooo.-.  rel.  0s476/6411  ab 19 Uhr.

HOtel SCt-irOfenStein,  Landeck,  Fam. Völk, Tel. 05442/2395,
sucht  für  Wintersaison  oder  in Jahresstelle  Jungköche,-
Zahlkellner  oder  Kellnerin  (gelernt),  leistungsgerechte
Entlohnung,  Unterkunft  im Haus möglich.

Tafeläpfel  und  Birnen
at)S3.-
Ciasthaus  Krone,  Mals - Vintschgau

SONDERAKTION  Alu-Schiebeleitern,  2-t1g.,  ca. 50 St.

Auslaufmodelle,  IO m, 2 x 5 m, 9 m ausgesch.,  bish.
Listenpr.  3.685.-,  jetzt  1.985.-.  Lieferung  frei
HauS.
INTERAL-Leitern-Cies.m.5.H.,  6300  worgl,
Telefon  05332-51141

Kraut  zum  Einschneiden  Öingetroffen.

Gebrüder  Kofler,  Landeck,  Tel.  05442/2543

Sctteppactt  Tischkreissäge,  Top-Oualität,  mit
Schiebeschlitten,  Plattenschneideeinrichtung,
7inkpinrichtiinü  iinrl  -.   -  -

Klein  Lkw,  Fiat  Fiorino,  Bj. 80, ppeisgünstig  zu verkaufen.
S 18.000.-.  Tel. 05442/3832  nachmittags  und  abends.

.-.-,.----  -__,_.-__.__-  ///j*[-(J[

, Suche  Hausmädchen  für
Wintersaison  84/85
Haus Montana,  St. Anton  a.A., Tel. 05446/3253

we[eren  pra[lscnem  jj/--a  - -"",

zubehor. Täglich Zu j7/  tEIGbH
besichtigen- ' 6X%aviiiiiiiiii  ElSENWAFIEN. l//////////////  6500Landeck'///////////// rer. 05442/226!)

Suchen  für  winterSajSOn  I Zimmermädct*en,
I Küchenmädchen,  I'Jungköchin,  Lot'in  nach

Vereinbarung.  Pension  Helvetiai  6561 ISchgl,
Tel. 05444/5248

Speisekartoffel  zu verkaufen  je kg  S 3.50
Tel.  05449/5352

Verkaufe  günstig  Mitsubishi  Cordia  1600,  PS 70,
silbergrau,  9000  km,  9-fach  bereift,  Bj./Dez.  82
Tl1anei  A15ert,  6611 ZamS,  Dietergasse  13.

KocO-  und  Kellnerlehrlinge  werden  zum  15.12.84
aufgenommen.  Zuschriften  an Fam. Franz Lorenz,
Alpenhotel  Tirol,  6563 caltür,  Tel. 05443/206 Kino  Landeck  sucht  ab sofort  verläßlichen

Aüshilfsvorführer.  Tel. 05442/2341  oder  3410

Su'öhen  für  lange  Wintefsaison  "i Rezeptionistin,
2 Bedienungen,.2  Küchenmädchen,  1 Abwäsctier-
ehepaar,  2 Schankmädchen,  I Jungkoch

Hotel  Alp-Larain,  6562  Mathon,  Tel. 05444/5176
oder  5177.

sauernhaus  (neu  ausgebaut)  mit  kleinem
Garten  in Perfuctis5erg  Zu verkaufen.
Auskunft  unter  Tel. 05412-2794  ab.20  Uhr.

Für  kommende  Wintersaison  suchen  wir  ein
Hausmädchen,  gute  entloffnung.
Gasthof  Alpina,  6555 Kappl,  Tel. 05445/249BMW  2002,  BJ. 72, ohne  Pickerl,  zu verkaufen.

Tel.  05442/3361

:  Besonders  größe  Ausvyahl  an Baby  Strampler
und Baby-Anzügen

Jetzt  im Tiefpreis  Pämpers  Großpackung

q /'-I  ' r ([  ;  I Öi .;  U
o-)

;Q  Aptamil  900  g, 1 Pkt. S 129.

SIEBEN FACHGESCHAFTE  UNTER EINEM DACH!
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das  in

einem  Tag,
Sie  sparen  bares  Geld!
Preiswert  und  fachmänfiisch  renoviert  PORTAS  Ihre  abge-
nutzlen  und  verwohnten  Türen  durch  die hochweriige
PORTAS-Kunststoffummanielung  in vielen  Unifarben  und
Holzdessins  passend  zu Ihter  Einrichtung.  1 00.OOO-fach
bewährf  Rufen  Sie  gleich  an

PORTAS  macm  Ihre  alte  unmoderne  Kuche  wieder  schon  wie
me - durch  Auswechseln  der  rronttüren  mit werfvolien  PORTAS-
Rahmentüren.  24 Küchenausführungen  zurWahl  - in vielen  origi-
nalgetreuen  Holznachbildungen.  die  selbst  der  Fachmann  kaum
von  echfem  Holz  unterscheiden  kann.  Zusaizliche  Anbauten  auf
Wunscli  mt'glich.

po«rxs" h
Wiv*ni*u*rnTüRiNundKü(HiN
übei  450 PORTAS-
Fachbeklebein  fö Ljindem Euiopas.

Josef  Höslwanter
Bau-  und  Möbeltischlerei,  Tiroler  Straße 229,  6424  Silz,  po"
Tel.  0 52 63/63  77

Wir  suchen  ab Wefönachten  eine  tüchtige  Köchin  oder
Koch.  Arbeits:zeit  von 16.30  -  22.0ü Uhr
Hotel  Mozart  iri *andeck,  Tel. 05442/4222

Suche  ältere  selbständige  zuverlässige  Frau für  kleinere
Frühstückspension  für  die  Wintersaison.
Telefon  ü5444/5250

Pension  Römerhof,  Serfausi  SuCtit  für  kommende
Wintersaison  zwei  selbständige  Zimmermädchen.
Lohn  nach  Verein5arung,  Tel. 05476/6283

Wir  suchen  einen  tüchtigen

HAK-  oder  HAS-Absolventen
mit  abgeleistetem  Präsenzdienst  für  einen

abwechslungsreichen,  EDV-unterstützten  Arbeits-

bereich  mit  EntwicklungsmögIichkeiten.

Wir  verfügen  über  Werksküche,  Werkswohnungen

und  6ieten  au'ch  sonstige  Nebenleistungen.

Bitte  richten  Sie  Ihre  Bewerbung  an die  .

DONAU  CHEMIE  AKTIENGESELLSCHAFT
Jubiläumsstraße  1-3, Postfach  93, 6500  Landeck

Tel. 05442/4211-K1.  20, Hr. Blank

11NAUj!T'f8
AJ!;l;RAD

Wir  haben  ein
Sonderkontingent

unSereS  »»WinterStElrS««

Renault  18 Allrad  bekommen:
Der  einzige  Country-Kombi,

der  g1eichzeitig  ein e1eganter
Stadtwagen  ist. 7,7 I-Motor,  52 kW/

70 PS, 5 Gänge...  und  aller  Komfort  einer
großen  Limousine.  Nur  in begrenzter  Stückzahl!

GOTTFRIED  HANGL  JUN.
6542  Pfunds  432

Tel. 05474/5273

Wir  verkaufen  auch  unsere  Vorführwagen

Rena:o!t  Fuego  Turbo.

a  a  aa »  »iÖ«  «  »  s  s  s

\»REISEKAlENDER  NOVEMBER:

wöchentiich  Abano/Montegrotto;  3 ooer a rage Kurzreisen  I
l  Aban0;4TageNlzza;4TageBerlin;4TageR0m;5TageHamt)urg;9  »

-age  Tunesien;  8 Tage  Spanien;  6 Tage  Ischia;  5 Tage  Parls;  4 Tage

ugano;2TageVenedig;4TageIstanbul;6TageMinlkreuzfahrt:3  »
Tage Abschlußfahrt Baden-Baden; verschiedene Flugreisen zur I

a  z  «  z  «  a  aa  a  a  n  s  ffl-ffil  «  «  «  «  ff

SONDERREISE KENYA, Hotel  Leisure  Lodge,
2.-17.  NOV. 84, a5 Innsbruck/Müncnen,  incl. vp S 18.950.  -
noch  einige  Plätze'verfügbar.  Buchung,  Prospekte  bei:
RA!FFEISENREISEBÜRO-Landeck, ;iel.  C)5442/3EY5-14,
lüFTNERREISEN-Innsbruck,  Te1. 05222/33566.

PLu €i /BUS-REISE INSEL €LBA, TOSKANA,  PLOR€N2
24. Okt. -  28. Okt. 84, Nationalfeiertag,  Abflug ab Innsbruck, Halb-
pension S 4.57ü.-.  NOCt'i wenige  PlätZe verfüg5ari  Genaues PrO-
gramm 5ei: RAIFFEISENREISEBÜRO-Landeck, Tel. ü5442/3815-14,
LÜFTNERREISEN-Innsbruck, Tel. ü5222/29371

hämahren-aeklsparen.

bedeutet
Vorsprung

Bezirksstelle

Landeck

Tiroler  Spezialitäten

Beginn:  Montag,  22 0ktober  1984,  19 Uhr

Dauer:  5 Abende
Beitrag:  S 650  -  (mit  Kostproben)

Leiter:  Albin'Gabl'  Imst

Bildschirmtext  -  das  Medium  der  Zukunft

Beginn:'Mittwoch,  31 0ktober  1984,  19 Uhr

Dauer:  5 Abend,  von 19 bis 22 Uhr

Beitrag:  kostenlos:  '

Leiter:  Ing Einkämmer,  Postdirektion  Innsbruck

Warme  Mehlspeisen  der  Internationalen  Küche

Beginn:  Mon(ag,  5 November  1984

Dauer:5  Abende

Beitrag:  S 750  -  (mit  Kostproben)

Leiter:  Fritz  Mayer,  Landeck

ANMELDUNGEN:  Handelskammer  Landeck,
Schentensteig  1 a, Tel .05442/4440



BAUWAREN  - FLIESEN  - NATURSTEINE
A-6500  LandeCkj  Urgen  76, Tel. 05449/5275

PIRCHER-DACHPLATTEN
SCHöN -  UNVERWüSTLICH  -  PREISWERT

DURCHGEFÄRBT '  (JLATT  Odpr  BESANDETi

FACHBERATUN(J  UND  VERKAUF

Sondegagigebol  bis 20.10.1984

Donnerstag  Samstag

Wienerund  '
PolnischeWursti.stb.',per,69.80:'yMoagig'=miSonupa"peenn,r1sto"rten,pbt.
Rot-oder  I BierZipferrx,

Wcißwtpiiirilt  9.901  Ze!lerstb

Reche'»sTe'igwarenrphti9i90  ' Tomaten-Akt'ion!  perkg

5.9!;
4.95

109.90
6.90

12.90

a

f
I

l, ,

I
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DANKSAGUNG  --7
Ergriffen  von  den  vielen  mündlichen  und  schriftlichen  Beweisen  herzlicher  Anteilnahme  am  Ableben  unserer  a

_ i(inigstgeliebten  Mutter, Großmutter,  Schwester, Schwiegermutter,  Schwägerin 4nd  Tante, Frau

ANNA  SCHULER-b.  SieSS

danken  wir  allen,  die  sie  auf  ihrem  letzten  Weg  begleiteten  und  ihr  Grab  mit  Blumen  und  Kränzen  schmückten.  "  i

Unser'besonderer.Dank  gilt  Hochw  Herrn  Dekan-Aichner  für  die  feierliche  Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes

und  der  Grabeinsegnung

Herzlichen  Dank  an  den  Pfarrer,  den  Arzt,  die  Schwestern  und  dem  Pflegepersonal  des  Altersheimes  in Mieming

für  die  liebevolle  Betreuung

Perjen,im  Oktober 1984  DieTrauerfamilien  Wachs  und  Schuler

DANKSAGUNG
' Für  die vie-len Beweise  aufrichtiger  Anteilnahmb  am  Todes  meines  lieben  Gatten,  unseres  guten  Vaters,  Opas.  Sohnes.  Paten

undBruderS' He"n WALTER  AlR  InkassantderTlWAG

danken  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  rÖcht  herzlich  Besonders  danken  wir  Herrn  Hüchw  Dekan  Cons  Hans

Aichner, Herrn Pfarrer Geistl Rat Alois Haueis sowie Herrn Kaplan Bernhard für die feierliche Gestaltung des !6te;begottes-
 dienstes  Dank  gilt  auch  den  Zammer  Jägern',  die unseren  Verstorbenen  auf  seinem  letzten  Weg  begleitet  haben  sowle

Herrn  Reg Kdt Oberst  E Steinwender  für  den  ehrenden  Nachruf  am Grabe  Ein Vergelt's  Gott  Herrn  FA Dr Richard  .

, Schönherr  für  seine  ai,ifopfernde  ärztliche  Betreuung,  dem  Hausarzt  Herrn  Dr Hans  Codemo,  Herrn  Univ  Doz Dr H Pall

und  dem  Pflegepersonal  des  Krankenhauses  Zams

Weiters  danken  wir  den  Herren  des  Vorstandes  der  TIWAG,  den  Arbeits-  und  Betriebskollegen,  der  Schützenkümpanie  Zams,

der  Abordnung  des  Schützenregiments  Oberinntal,  dem  Kirchenchor  Zarrls  und  der  Bläsergruppe  der  Musikkapelle  Zams

Ein Vergelt's  Gott  für  die  Te:ilnahme  bei der  Beerdigung  und  für  die  vielen  Kranz-,  Messe-  ünd  Blumenspenden,  die uns  ein

Beweis  der  Wertschätzung  und  Trost  in unserem  schweren  Leid  ffiaren

Zams,  im  Oktober  1984  Erika  Auerund  Kinder
sa
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DERWERDEGANG  DES , -- - --- = -
LEBENSHILFEHAUSES  '
lANDECK  - =-
aBnegscehme.IiedteentewnaRraeunmdeienAet_lnfäensgaeItednerGLaesbtehnasuhSeiIfse.lninPLearnlednecwku:rldnedfe%r ., "" L

I fünfBehinderteeineWerkstätteeingerichtet.DaswarimJahre1977.
Im darauffolgenden Jahr fand die GründungsversammIung statt unrl -

i

:Td

':il

I

j

damit  die  offizielle  Installation  der  Lebenshilie  Ländeck.  Man  war  sich  jedoch
von  vornherein  darüberim  klaren,  daß  man  mitdiesen  Räumen  nicl'itdasAuslan-
gen  finden  würde.  1980  konnte  manin  Perfuchs  einen  C:rund  kaufen,  dersich  für
diese Zwecke als ideal herausstellte. Sofortbegann'en die PlanunBsarbeiten, mit
denen Architekt Dip!.-Ing.  Fritz  Falch  betraut  wurde.  Im November  1980  konnte
der  Spatensticj'i  vorgenommen  werden.  Der  Rohbau  wurde  früher  als geplant,
imJahre  1982,  vollendet.  Im Jänner  1984  wurde  das Haus,  das neben  den  Werk-
stätten  noch  mit  einer  Wäscherei  ausgestattet  wurde,  in Bütrieb  genommen.
Die  projektierten  Gesamtkosten  von  25,38  Mio.  Schilling  konnten  nach  der  End-
abrechnungum  1,38Mio.Schillingunterschrittenwerden.DerBezirkerwiessicIi

{ J i.l  : 7 WW# als sehr spendenfreudig. Das Soll von einem Viertel der Gesamtkosten konnteg .... ,  überbeitenwerden(6,35Mio.SchiIIing).DenHauptanteiIbestrittdieLebenshiIfe

i Tirol.DieGemeindendesBezirkesmiteinerKopfquotedurch4Jahreinsgesamt
"  2,8Mio.Schi11ing.

Im Rahmen  eines  Tages  der  offenen  Tür  steht  das Haus  der  Bevölkerung  des  Be-

m ,  . """:'='=:'="""='-"""""""=""X""'-='"":'='-"="':-=---------=-

t;rAli-%
wh :  ar.=b:.:mii  .  _ 4
l,_!'$fli  ': l'a1 
Lebenshilfe-Haus  in Landeck,  Pei-fucns,  Tel,=fon  35:i7

Planung:

ARCHITEKT

Dipl.-Ing.  FRITZ  FALCH
6500  LANDECK
Herzog-Friedrich-Straße  25
Tel. 05442/3340,  3320

Planung  lur  Heizung,  8ani1!ire  und Lullung'

ING  GÜNTEI?  PANGGEt?
+ediniihsi  lkiü  b

InikfkilxindeThn*  -  ll  -  !imhe  -  luffu»

tam  -=, i
Ausfi)hiung  der  j3aumeistetatbeiten.

 hem . -  - - aaW

Erdarbeiten,  Aushub'

Frächterei-Erdbewegung '=-t'E='="='====hezung=o"e"rungs=a= I«
I

i
ii

I
i

ffiC!""  .....
:,1:,4:.  28  ey

HUBERT  FUCHS
6542  PFUNDS,  Hauptstraße
Tel. 05474/521  0 HFaRuAptNstzraBßeo82,uV65lE11RZAMS ITel.  05442/2822

i

I

I
I
I

I

Ausführung  der  Dachdecksrarbeiten:

,Yi,!QI

Aust(ihrung  dei  gesamfön  Verpulzarbeilen'

EUGEN

ZANGER.L,E OGHG. , SßI}I  KAPPl  )OI  ld  0i13  ! l.  2)1
Wu im+l  Spüiiülm  Ina W<üult  Slntt

%tfüuiliiuüH  vnd  NtnHrifölfüüg  wi<lrallür

Ausiuhrung iiei Isolietarbeiten' aa  _   i

I'..  i
»-'füTZ, <'<1
D
Z m"-*o40;--l ü '  lJ  I

I Auslührung  det  Estrichverlegungen:

WALTER  GOSCH
I Estriche  -  Raumausstattung
i 6858  Schwarzach/Vorarlberg
i Bahngasse  14
i Te1.05572/68437

K(ihlung.und  ElekiroinslaIIaiionen'

!l[NIfffl[)0f!ifü-1llll1[3i
Fianz  Walch  KG  Landeck  lelelon  2639

AusTuhiung  der  gesamten  Schlossetarbel(en.
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I Schließanlage
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Ausfömung  der  Malerarbeiten  und Ansfüch
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Innenausbau, Saal, sämtliche Holzdecken'

aau  + MÖBELTISCHLEREI
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ANTON KOHL  ER r Sanaiorlumslraße  24
A-65  l 1 Zams/Tirol  Telelon  05442/2351
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' Aust(ihrung  der Fliesenlegerarbelten:
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i Nf)IS  KOHLE
: BAUMARKT-TELEX58142

A-6522  Faggen-Pruiz,  Tirol, Tel. 05472/6353  od 6553
FII. A-6fü)O Reufte,  Allgauersli.  j7,  Tel. (15672/3383

Holz- und Alu-Fenster, s!lmllicher Innenausbau und
Porlale'

Tischlerei  + Innenausbau

ANTON  KRöPFL
6500  Landeck,  Urichstraße  100
Tel.  05442/2310

Faltwände

KURT  THIELMANN  N
INNSBRUCK
6020 Innsbruck,  Geföart-Haupimann-Straße  52
Tel. 105222) 46560
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i :==:'==Enbaud"=rZmme"uG"'-Ga"a'Ob"Tischlerei  - Innenausbau

HEINRICH  ST  ARKi 6500  GRAF/LANDECK

i Te1.05442/2649

Beleuchtungskörper:

CARI-LICHT
6020  Innsbruck,  Gaswerkstraße 4
Tel. 05222/44585.

Ausführung  der ges:imlen  Bodenbelagsarbeiten

REINHOLD  GREUTER  a

65öO  Landaek  MalssvtiaB*  35  '
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 Voihänge:

§l  VORHOFER
fffll  RAUMGESTALTUNG
k  A-6500  LANDECK

Il &  MAISEN(;ASSE 4
!' Tel.  05442-2447

Ihr Partner in allen Geldgeschäffen.
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Spar- u. VorscÖusskasse9.  d. Bez. Landeck
6500 LANDECK, Malser Str. 20, Tel. 05442/2713
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